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Vorſchau auf den Reichstag.
Die parlamentariſchen Ferien gehen ihrem Ende ent-

gegen. Jn einigen Wochen werden die Reichsboten ſich
wieder zu neuer Arbeitin Berlin zuſammenfinden.
Wie alljährlich wird ihnen auch diesmal bald das Haupt-
arbeitsſtück des Jahres vorgelegt werden, der Etat, der
noch in den erſten Tagen des Dezembers in erſter Leſung
erledigt und vertrauensvoll dann der Reichshaushalt-Kom-
miſſion überwieſen werden ſoll.

Neben dieſer umfangreichſten und ſchwierigen Aufgabe
harren aber noch andere Probleme der Löſung. Da iſt zu
nächſt das Leuchtölgeſetz, das bereits eine kompli-
zierte Kommiſſionsberatung hinter ſich hat, und deſſen
Schickſal ganz ungewiß iſt. Weiter liegen aus der ver
floſſenen Tagung noch vor: das Spionagegeſetz, gegen
das von den Preſſeorganiſationen lebhaft Widerſpruch er
hoben worden iſt, da es jegliche Berichterſtattung über mili-
täriſche Fragen unterbinden würde; ferner die bedeutungs-
volle Vorlage über das Verfahren gegen Jugend-
liche, dann die zurückgeſtellte Frage des Erbrechts
des Staates, ſchließlich noch das Poſtſcheckgeſetz
und die heißumſtrittene Frage der Abänderung der
Konkurrenzklauſel, zu der nach einem ewigen Hin
und Her in der Kommiſſion die Regierung ein Ultimatum
geſtellt hat. Das ſind die Reſte der letzten Tagung. Dazu
käme noch das Kinderſaugflaſchengeſetz, das
aber von der Kommiſſion abgelehnt worden iſt.

Zu dieſen bereits in Angriff genommenen dringenden
legislatoriſchen Aufgaben treten nun aber noch andere
Themen, die nicht minder wichtig ſind, die aber erſt im
Werden ſind. Auch ſie werden den Reichstag in abſeh
barer Zeit zu beſchäftigen haben. Zum Teil ſind dieſe Vor
lagen ſchon fertiggeſtellt, einige liegen noch den Bundes
regierungen vor, zu anderen wieder wird erſt noch das
Material geſichtet.

Seit langem vorbereitet iſt ſchon das Reichs
theatergeſetz, das endlich auf dem Gebiete des Bühnen-
weſens Ordnung ſchaffen ſoll. Manche Beunruhigung hat
in Jntereſſenkreiſen die Ankündigung eines Geſetzentwurfs
hervorgerufen, der ein gewiſſes Verbot des Waffen-
tragens bringen ſoll. Eine Novelle zu dem Kali-
geſetz iſt unterwegs. Sie ſoll das Geſetz über den Abbau
von Kaliſalzen nach den neueſten Erfahrungen umgeſtalten.
Ein anderes Geſetz wird die Konzeſſionierung
einiger Buchmacher auf Wettplätzen bringen. Mit
Hoffnung ſieht man dem neuen Luftverkehrsgeſetz
entgegen, das endlich dieſe wichtige aktuelle Materie zeit-
gemäß geſtalten ſoll.

Zahlreiche gewerbliche Fragen harren der Er-
ledigung, ſo die Reform der Konzeſſionsfrage im
Gaſt- und Schankwirtſchaftsgewerbe, die
Frage der Unfallfürſorge im öffentlichen Dienſt. Die
Bezüge der Altpenſionäre ſollen durch eine Vor-
lage erhöht werden, die Arbeitsverhältniſſe der Rechts
anwaltsan geſtellten ſollen geſetzlich feſtgelegt wer-
den. Auch die Frage der Haftpflicht der Eiſen-
bahnen ſoll durch das Geſetz erfaßt werden. Die Vor-
lage über die Regelung der Sonntagsruhe im
HKandelsgewerbe wird erörtert werden. Wiederein-
gebracht wird die Geſetzesvorlage zur Errichtung eines
Kolonialgerichtshofes. Angekündigt iſt ferner
eine Vorlage über die Beſchäftigung von Hilfsrichtern
beim Reichsgericht. Auch das Thema der Ein
ſchränkung des Hauſierhandels ſteht zur Ver-
handlung. Ebenſo iſt ein Geſetz über die Neuverteilung der

Zollentſchädigungen für die Bundes-
ſtaaten in Ausſicht geſtellt. Durch eine Novelle zum
Reichsbeamtengeſetz ſoll die Wiederaufnahme eines
Disziplinarverfahrens ermöglicht werden.

Wenn der Reichstag auch mit allen dieſen zahlreichen
Aufgaben nicht auf einmal überſchwemmt werden wird, ſo
wartet doch ſeiner eine gewaltige Arbeit.

Stadt und Cand.
Vom Nationalliberalismus bis zum Linksliberalismus

iſt heutzutage nur ein Schritt, wenn es gilt, der konſer-
vativen Partei am Zeuge zu flicken. Sowie
ein konſervativer Mann im Wahlkampfe die Wirklichkeit
betrachtet und beleuchtet wie ſie iſt, flugs nennen ihn natio-
nalliberale wie freiſinnige Zeitungen einen Dema-
ogen, Wer ein wenig an den Wahlkämpfen teilge-
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nommen hat, weiß. daß die liberalen Redner aller Schattie-
rungen die Verhältniſſe auf dem Lande mit Meiſterhand
grau in grau malen und auf dem grauen Hintergrunde den
Großgrundbeſitz ſo ſchwarz wie möglich darſtellen, als
reichen Schlemmer, als herzloſen Unterdrücker, als gewerbs-
mäßigen Steuerhinterzieher uſw. Die ländlichen Wähler,
welche nur die Unterſchiede zwiſchen arm und reich auf dem
Lande kennen, ſollen eben in hellen Haufen für den be
freienden, „bauernfreundlichen“ Libera-lismus gefangen werden. An der eigenen Tür, im
eigenen Hauſe, d. h. in den Großſtädten zu kehren, wo
zwiſchen dem reichen Weſten und dem armen
Oſten eine ſchier unüberbrückbare tiefe Kluft beſteht, daran
denken die Herren natürlich nicht. Jſt es da ein Wunder zu
nennen, wenn konſervative Redner dieſem innerlich
unwahren Treiben wahrheitsgemäß entgegentreten
und, wie der badiſche Generalſekretär Schmidt am 24. Sep
tember in einer Verſammlung zu Altlußheim, auf die Rück
ſeite der Medaille hinweiſen, auf die Not, Armut und
Arbeitsloſigkeit in den Großſtädten, auf die Ohnmacht des
Mittelſtandes, auf die Uebermacht des ſpekulierenden Groß
kapitals? Solch eine Verteidigung in der wirkſamen
Wucht des Hiebes, iſt den liberalen Herren ſtets ſehr
unangenehm. „Freiſinnige Zeitung“ (Nr. 234) und
„Deutſcher Kurier“ (Nr. 31) hauen dann ſogleich in dieſelbe
Kerbe, und ein kleiner Artikel mit derſelben Ueberſchrift
„Konſervatives Demagogentum“, mit recht ähnlichen Rede
wendungen und Anwürfen verdankt dem gleichen Haſſe und
dem gleichen Mißbehagen ſein Daſein. Natürlich werden
hierbei Erbſchaftsſteuer und Reichsbeſitzſteuer von beiden
zitiert als Beiſpiele „konſervativer Steuerſcheu“, obwohl
beide nun bald wiſſen könnten, daß das
mobile Kapitalſich leichter der Erbſchafts-
ſteuer entziehen kann als der Grundbeſitz,
und daß das Steuerrecht des Reiches dieSteuerrechte der Bundesſtagten nicht be-
einträchtigen darf. Und was das Schlimmſte iſt,
dank der weiten Verbreitung der liberalen Preſſe trium
phierte in Wahrheits- und Gerechtiagkeitsliebe bisher noch
immer die liberale Halbheit über die konſervative
Gründlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit.

Deutſches Reich.
Der neue amerikaniſche Zolltarif

iſt nun endlich Geſetz geworden. Trotz aller Ermäßigungen
ſind ſeine Sätze immer noch ſehr hoch. Sie betragen im
Durchſchnitt 26 Prozent vom Wert, während der
deutſche Zolliarif die Wareneinfuhr nach Deutſchland nur
mit durchſchnittlich s Prozent und, wenn man bloß
den zollpflichtigen Teil dieſer Einfuhr in Rechnung ſtellt, mit
durchſchnittlich 18 Prozent des Wertes belaſtet. Die
Herabſetzungen gegenüber dem Paine-Aldrich-Tarif waren für
die Union eine innere wirtſchaftliche Notwendigkeit. Nichts
hat den Amerikanern ferner gelegen, als der Ge
danke, damit dem Auslande, insbeſondere den europäiſchen Jn
duſtrieſtaaten, zu nütze n. Man wollte in erſter Linie die
Kaufkraft des amerikaniſchen Volkes heben. Um zu verhüten,
daß nebenbei auch die Einfuhr ausländiſcher Fabrikate gewinnen
könnte, hat man nicht verſäumt, recht ſtrenge Aus-
führungsbeſtimmungen zu ſchaffen.

Man darf eben nicht vergeſſen, daß die große Mehrheit der
amerikaniſchen Zölle nach wie vor Wertzölle ſind, deren Feſt-
ſetzung und Erhebung von jeher mit gewiſſen Schikanen und
Härten verbunden war. Der amerikaniſchen Zollverwaltung
iſt nach dem neuen Tarifgeſetz das Recht vorbehalten, Einſicht
in die Geſchäftsbücher des ausländiſchen Exporteurs zu
verlangen, wenn ſie Zweifel in die Richtigkeit der Faktura ſetzt.
Wird die Vorlage der Bücher verweigert, ſo kann die Zollver-
waltung alle nach den Vereinigten Staaten beſtimmten
Sendungen des betreffenden ausländiſchen Exporteurs oder alle
für den betreffenden amerikaniſchen Empfänger aus dem Aus-
lande kommenden Waren von der Einfuhr aus
ſch ließen. Ferner enthält das neue Tarifgeſetz die Vor-
ſchrift, daß fremde Waren mit einem Zuſchlags zoll belegt
werden ſollen, ſobald ſie im Herkunftsland billigere
Preiſe haben als in der Union. Und endlich iſt, trotz
des Proteſtes aller europäiſchen Staaten, die Beſtimmung
aufrecht erhalten worden, daß Waren, die auf ameri-
kaniſchen Schiffen ins Land kommen, eine fünf-
brozentige Zollermäßigung denjenigen Waren gegen-
über genießen ſollen, die auf fremden Schiffen ankommen.

Nachrichten zufolge wird vorläufig von allen Waren der
tarifmäßige volle Zoll erhoben mit dem Vorbehalt der
Erſtattung der 5 Prozent für die auf amerikaniſchen
Schiffen angekommenen Waren. Auch wird gemeldet, die fünf-
prozentige Ermäßigung ſolle auf Grund beſtehender Verträge
auch der Schifffahrt verſchiedener nichtamerikaniſcher Staaten ge-
währt werden. Unter dieſen Staaten ſcheint Deutſchland bis
jetzt nicht genannt zu ſein. Aber wenn die Vergünſtigung
ſchließlich auch den auf deutſchen Schiffen beförderten Waren
bewilligt wird, ſo hängt die Bewilligung am Ende doch von
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entzogen werden, wenn wir uns in unſerer Zoll- und Handels
politik nicht immer den amerikaniſchen Wünſchen gefügig
zeigen. Das ſind auf keinen Fall günſtige Aus-
ſichten für die Zukunft unſerer amerikaniſchen Handels-
beziehungen.

Kaiſer Wilhelm und der öſterreichiſche Thronforger.
Wie unſer Berliner Vertreter meldet, werden in gut

unterrichteten Berliner politiſchen Kreiſen die Verſuche, aus
der von dem offiziöſen Wiener Korreſpondenzbureau an die
Meldung von dem bevorſtehenden Beſuche des öſterreichiſchen
Thronfolgers am Hofe von Windſor geknüpften Be-
merkung, daß von einer Teilnahme des Thronfolgers und
ſeiner Gemahlin an den Jagden des deutſchen Kaiſers nichts
in Wien bekannt ſei, Schlüſſe auf eine Verſtimmung
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem öſterreichiſchen Thron-
folger zu ziehen, als gegenſtands los bezeichnet. Die
Meldung von einer Einladung des Thronfolgers durch
Kaiſer Wilhelm entſtammte weder einer amtlichen noch offi-
siöſen Quelle. Man weiſt darauf hin, daß ſowohl der
angekündigte Beſuch Kaiſer Wilhelms bei dem Thronfolger,
wie die Art und Weiſe, mit der Kaiſer Wilhelm des
25jährigen Jubiläums der Zugehörigkeit des Erzherzogs
Franz Ferdinand zur deutſchen Armee gedacht habe, auf
alles eher, als auf eine Verſtimmung zwiſchen dem Kaiſer
und dem öſterreichiſchen Thronfolger ſchließen laſſe.

Der achte Preußiſche Städtetag.
Am zweiten und letzten Tage der Beratungen des achten

Preußiſchen Städtetages in Berlin wurde die Erörterung
des Wohnungsgeſetzentwurfs fortgeſetzt. Beige-
ordneter Dr. Mathias (Düſſeldorf) behandelte das Unter-
thema Aenderungen des Fluchtliniengeſetzes und
die Einführung der le x Adickes“, Die beabſichtigten
Aenderungen des Fluchtliniengeſetzes ſeien nach dem Redner
nicht geeignet, die der Erſchließung von Bauland entgegen
ſtehenden Hinderniſſe zu beſeitigen. Die geplante Aende-
rung bedeute eine Einſchränkung der Selbſtverwaltung. Die
allgemeine Einführung der lex Adickes ſei zu begrüßen,
nachdem die bisherige Erfahrung gelehrt habe, daß durch
die Einzelvorſchriften des Geſetzes eine maßvolle Hand-
habung des Umlegerechts gewährleiſtet ſei. Das folgende
Teilthema betraf „die Baupolizei im Wohnungsweſen“.
Referent war Stadtſyndikus Sembritz (Charlottenburg).
Er führte aus, daß die vorgeſehene Erweiterung des Bau
polizeiverordnungsrechts grundſätzlich gebilligt werden
müſſe, weil ſie durch die moderne Entwicklung des Städte-
baues geboten ſei. Darüber hinaus ſei die Zuſtändigkeit
der Baupolizei zu fordern für die Feſtſetzung rückwärtiger
Baulinien und für den Ausſchluß gewerblicher Anlagen aus
Wohnvierteln. Von der Schaffung einer allgemeinen
Landesbauordnung könne aber eine Beſſerung der Woh-
nungsverhältniſſe nicht erwartet werden. Das letzte Teil-
thema behandelte Bürgermeiſter Kött gen (Dortmund)
in ſeinem Vortrage über den Ausbau der Wohnungs-
aufſicht. Der Redner erklärte, daß eine erfolgreiche
Durchführung der Wohnungsaufſicht nur möglich ſei, wenn
alle im Geſetzentwurf enthaltenen Beſchränkungen der
Selbſtverwaltung fortfielen. Auf jeden Fall müſſe ver
mieden werden, daß die Anſtellung beſonderer beamteter
Wohnungsaufſeher im Belieben der Aufſichtsbehörde liege.
Jn der Debatte meinte Juſtizrat Baumert (Spandau),
daß ein Bürgermeiſter nicht der Bauſpekulation entgegen
treten dürfe, denn dann hemme er die Entwicklung ſeiner
Stadt. Man müſſe in Preußen ein allgemeines Baugeſetz
anſtreben, das den Gemeinden eine gewiſſe Freiheit ein-
räume. Die Aufhebung der Baubeſchränkungen dürfe nicht
im Wege des Dispenſes, ſondern müſſe durch die Gemeinden
ſelbſt erfolgen. Dann brauche man aber ein neues Bau-
geſetz. Oberbürgermeiſter Holle (Eſſen) berichtet über
die Erfahrungen der dort ſeit 20 Jahren beſtehenden Woh-
nungsinſpektion, die gute ſeien. Es wurden ſchließlich
Leitſätze im Sinne der Ausführungen des Referenten ein-
ſtimmig angenommen. Sodann ſchloß der Vorſitzende den
achten Preußiſchen Städtetag.

Die Preſſe als Volkserzieherin.
Eine gewiſſe Preſſe hat längſt den ſchönen Beruf, Er-

zieherin des Volkes zu ſein, verfehlt. Amüſant und pikant
müſſen ihre Berichte um jeden Preis ſein; Eigenſchaften,
die weder deutſch noch erzieheriſch zu nennen ſind. Ein
ſenſationslüſternes Publikum, das zu dieſer Art Lüſternheit
zum großen Teile erſt durch die Senſationspreſſe erzogen
wurde, will und ſoll auf ſeine Rechnung kommen. Ein Bei
ſpiel für viele! In ihrer Unterſuchungshaft ſchrieb ein
ebenſo ſchönes wie laſterhaftes und hyſteriſches 20jähriges,
nicht unbegabtes Mädchen (die angeklagte Hedwig Müller)
ſeine „Memoiren“. Abſchnitte aus dieſen „Memoiren“ ver
öffentlichte dieſer Tage eine Berliner Zeitung („Berliner
Tageblatt“ Nr. 506). Woher ihr dieſe Aufzeichnungen auf
den Tiſch flatterten, das zu unterſuchen, iſt Sache zuſtändiger
Behörden. Daß aber ſolche Aufzeichnungen, wenn auch
unter Weglaſſung der Erotik“, veröffentlicht werden, zeugt
gerade nicht vom Gefühl für Verantwortlichkeit, auch nicht
vom Pflichtbewußtſein des Volkserziehers. Durch ſolche

dem guten Willen Amerikas ab. Sie kann uns l „Drucklegung“ werden ähnliche an Großmannsſucht und



Theaterei leidende Naturen angelockt und zum Sthaden
des Geſamtwohls ſ bveeiNachahmung. fſtiv beeinflußt zu verbre

Kleinere politiſche Nachrichten.
Eine neue Behauptung zur Welfenfrage. Die in

einem Berliner Blatte aufgeſtellte Behauptung, die „Ber-
liner die anderen Bundesregierungen imUnklaren gelaſſen über die Abſichten, über das etwa Er
reichte und den Fortſchritt der Perl aluggen zwiſchen
Berlin und Gmunden, wird, wie unſer Berliner Vertreter
meldet, von gutunterrichteter Seite für un richtig erklärt.

Dementi. Auch die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
dementiert offiziös die Nachricht eines tſchechiſchen Ylattes,
wonach der Kaiſer in MähriſchOſtrau die Aeußerung getan habe,
man müſſe auf die Polen tüchtig dreinhauen.

ZDeutſch Amerikaner an den Kaiſer. Der Deutſch Amerika
niſche Nationalbund verknüpfte mit ſeinem in St. Louis abge
haltenen ſiebenten Jahreskonvent eine JahrhundertGe
denkfeier. Nach dem glänzend verlaufenen Feſtmahle richtete
der Vorſtand an den Deutſchen Kaiſer und den Kaiſer von Oeſter
reich folgendes Telegramm: Die Deutſchen Amerikas danken
Eurer Majeſtät für die Vertretung bei der Feier, die eine große
deutſche Demonſtration war und uns im Geiſte mit den Brüdern
im alten Vaterlande vereinigte.

Der GeſchäftsDeutſch franzöſiſcher Wirtſchaftsverein.
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führende Vorſtand des Deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsvereinstritt am 13. d. M. in greafer a. M. zu einer Sitzung zu
ſammen.

Vom Balkan
liegen heute vormittag nur wenige Nachrichten vor. Ueber
Veränderungen in der bulgariſchen Diplomatie glaubt die
„N. G. C.“ folgendes mitteilen zu können: Es dürfte ſich
beſtätigen, daß in der

bulgariſchen Diplomatie
ein größeres Revirement bevorſteht. Es wird dadurch
in Fluß gebracht werden, daß zwei der verdienteſten bulgari
ſchen Militärs, die Generäle Sawow und Fitſchew, in
den diplomatiſchen Dienſt übertreten und auf aus
ländiſchen Geſandtenpoſten Verwendung finden werden.
General Sawow hat, wie jedermann weiß, den Oberbefehl
über das bulgariſche Heer im erſten, ſiegreichen Balkankriege
mit größter Auszeichnung geführt, und General Fitſchew
ſtand ihm dabei als Generalſtabschef zur Seite. Jetzt, da der
Friede zurückgekehrt iſt, läßt ſich für den einen wie für den
anderen General im Heere kaum eine Stellung finden, die
für ſie nicht einen Abſtieg bedeuten würde. Jndeſſen iſt
noch nichts darüber beſtimmt, welche Geſandtſchaften den
beiden Generälen zugedacht ſind. Vorläufig ſteht von den
Veränderungen in der bulgariſchen Diplomatie nur das eine
feſt, daß der bisherige Geſandte in Belgrad, Toſcheff,
Geſandter in Konſtantinopel werden und die Aufgabe er
halten wird, die durch den Friedensſchluß wiederhergeſtellten
freundſchaftlichen Beziehungen Bulgariens zu der Türkei in
neue Wege zu leiten. Die Pforte hat denn auch bereits
dem Geſandten Toſcheff das Agrement erteilt. In Aus
führung des Artikels 4 des Friedensvertrages hat am
Dienstag eine türkiſch-bulgariſche Kommiſſion
für Handelsvertrags- Verhandlungen ihre
Arbeiten begonnen.

Wie aus Saloniki gemeldet wird, iſt der
griechiſche Hauptſtab von Athen nach Kawalla

verlegt worden. t gEine weitere Meldung aus Saloniki beſagt, daß
eine ſtarke bulgariſche Bande bei Kotſchang in
ſerbiſches Gebiet eingebrochen ſei. Serbiſches
Militär verfolgte ſie. Es kam zu einem heftigen Ge
fecht, das geſtern am ſpäten Abend noch andauerte.

Die griechiſch- türkiſchen Verhandlungen.
Jn Athener amtlichen Kreiſen wird erklärt, daß,

falls die Türkei den Verſuch machen ſollte, die Jnſelfrage in
die Friedensverhandlungen hineinzuziehen, dies den ſo
fortigen Abbruch der Friedensverhand-
lungen zur Folge haben würde.

Die römiſche „Vita“ meldet: Die Vertreter der Groß
mächte in Konſtantinopel haben dem Großweſir gegenüber
die Erwartung ausgeſprochen, daß die Pforte in den Ver
handlungen mit Griechenland ſich maßvoll und verſöhnlich
zeigen werde im Vertrauen darauf, daß die Großmächte
ihrerſeits bei der Regelung der Jnſelfrage die Intereſſen der
Türkei nach Recht und Billigkeit wahrnehmen würden.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Der
Konſtantinopeler Berichterſtatter des „Echo de Paris“

J

re

nuunſt und Wiſſenſchaft.
Erſtes Sinfonie- Konzert.

Wer nach den erſten Opernvorſtellungen im Stadttheater
etwa noch Zweifel hegen konnte, den wird das erſte Sinfonie
konzert gründlich belehrt haben, daß Herr Kapellmeiſter Her
mann Hans Wetzler eine choarakteriſtiſch ausgeprägte
e r iſt. Jedenfalls haben wir in ihm einen
Orcheſterleiter von umfaſſender Bildung, tatfröhlichem Willen
und tiefem muſikaliſchen Gefühl zu verehren. Und das erſte
Sinfoniekonzert beleuchtete dieſe hervorragenden Eigenſchaften
noch heller, als es die Oper bisher vermochte. Wahrſcheinlich

tte Herr Taſee Zeit und Gelegenheit nicht verſäumt, ſein
nſtrument, unſer Theaterorcheſter, für ſein erſtes Auftreten im

Konzertſaal ſo gut und ſo tüchtig als möglich vorzubereiten. Die
Ergebniſſe dieſes W Zuſammenarbeitens waren in Hinſicht
auf die vorliegenden Verhältniſſe geradezu glänzend, und Herr
Wetzler trug einen herrlichen künſtleriſchen Sieg davon, der ihm
mit einem Schlage die wärmſte Zuneigung unſeres Publikums
ewann. Wenn es gelingt, das Orcheſter auf dieſer Höhe des
önnens zu halten, und ſeine Leiſtungskraft in Einzelheiten wo-

möglich noch zuſteigern, dann haben wir einen Winter vor uns,
der reich ſein wird an erleſenen muſikaliſchen Genüſſen. Herr
Wetzler hatte ſich für ſein erſtes Sinfoniekongzert die keines
wegs leicht gemacht. Die vierte, von elegiſcher Grund
getragene Sinfonie von Joh. Brahms nn. Das ernſte Wer
erſchien nicht zum erſten Male in Halle, hat aber wohl kaum mit
einem großen Vekanntenkreis zu rechnen. Es verlangt für feine
Wirkung vom Orcheſter eine ungemein ſorgfältige Wiedergabe, die
bis in alle Jnſtrumentengruppen hinein äußerſt fein abgewogen
ſein muß, und vom Dirigenten eine ſeeliſa ertiefung fordert,
die nicht das kleinſte Taktgebilde für gering und nebenſächlich
achtet. Herr Kapellmeiſter Wetzler hatte ſich mit voller Liebe in
den Stoff verſenkt und verſtand es vorzüg r r künſtleriſchen
raten den Ausführenden zuſenerägegt in Jnſtrument, das
in Ton und Ausdruck ſeinem feſten Willen entging. Geradezu
exſtaunlich war die rhythmiſche Schärfe, mit der der Gehalt der
Sinfonie gegliedert wurde, und die das Verſte des ganzenWerkes den Hörern leicht machte. Daß dabei Santet es
Klanges und klarer Fluß der Gedanken gewahrt wurde, ſei mit
beſonderer Anerkennung hervorgehoben. Auch in r oaroßen
Leonorenouvertüre von Beethoven wurde in erfreulichſter Weiſe
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idet, eine bulgariſche Perſönlichkeit habe ihm erklärt,

Bulgarien im Falle eines türkiſch griechiſchen

Griechen zu Hilfe kommen, ſo würde Bulgarien
ſeine Neutralität aufgeben und Serbien an
greifen Rumämien, das ſehr gute Beziehungen zur
Türkei unterhält, werde ſich nicht in den Krieg

miſchen 4Die Konſtäntinopeler Zeitung Terdiumani
Hagikat“ ſchreibt: Solange die makedoniſche Frage und die
albäniſche Frage ungelöſt ſind, kann der Friede
zwiſchen der Türkei und Griechenland nicht
wieder hergeſtellt werden. Da die Türkei an der

in Bukareſt nicht teilgenommen e iſt
e auch nicht an ihre Entſcheidungen gebunden. Das Blatt

erklärt, daß Griechenland, da auch die Londoner Ent
ſcheidungen ihren Wert verloren hätten, ſich für die
Löſung der Jnſelfrage auf ſeine eigene
Kraft verlaſſen müſſe.

Demſelben Blatt wird aus Janina berichtet, daß die
Kaufleute von Santi Quaranka angeſichts der Haltung
e

ungen zu den italieniſchen Kaufleuten abzu
r und ſich auch nicht mehr der italieniſchen Schiffe zu
bedienen.Die von einem öſterreichiſch- italieniſchen Bankenkon-
ſortium in Valona gegründete Albaneſiſche Bank
ſoll ihre Tätigkeit in drei Monaten aufnehmen. Sie hat
aber vorläufig einen Treſordienſt für die proviſoriſche Re
gierung eingeführt. Dieſer am Dienstag aufgenommene
Dienſt wird vorläufig von einem öſterreichiſchen und einem
itälieniſchen Beamten geleitet. Die Tätigkeit der Bank iſt
zurzeit auf Valona beſchränkt, ſie wird aber ſpäter auch auf
andere Orte Albaniens ausgedehnt werden.

Amerikaniſcher Außenhandel.
Jm Fiskaljahr 1912/13 hat die Ausfuhr der Ver-

einigten Staaten einen Wert von 2429 Millionen Dollar
erreicht gegen 2204 Millionen Dollar im Jahre 1911/12.
Unter den verſchiedenen Warengruppen dieſer Ausfuhr
nehmen die Fertigfabrikate zum erſten Male die
erſte Stelle ein. Gegen das Vorjahr hat die Union
ihre Ausfuhr von Fertigfabrikaten um nicht weniger als
106 Millionen Dollar an Wert vermehrt; es wurden für
778 Millionen Dollar Fertigfabrikate ausgeführt, wobei die
ausgeführten bearbeiteten Nahrungsmittel im Werte von
320 Millionen Dollar nicht mitgezählt ſind. Früher ſtanden
in der Ausfuhr regelmäßig die induſtriellen Rohſtoffe

an der erſten Stelle; diesmal bleiben ſie um 48 Millionen
Dollar hinter den Fertigfabrikaten zurück. Vergleicht man
die Einfuhr und Ausfuhr von Fertigfabrikaten, ſo ergibt ſich
ein Ausfuhr-Ueberſchuß von 368 Millionen Doll.
Bei den Halbfabrikaten hingegen beträgt dieſer
Ueberſchuß nur 68 Millionen Dollar. Da die Geſamteinfuhr
in die Vereinigten Staaten einen Wert von 1813 Millionen
Dollar hatte, ſo ſtellt ſich das Aktivum der Handels-
bilanz auf 616 Millionen Dollar. In welchemMaße die Amerikaner auf die europäiſchen Märkte an
gewieſen ſind, geht daraus hervor, daß nicht weniger als
60 Prozent ihrer geſamten Ausfuhr Abſatz in Europa
gefunden haben. Dagegen war Europa nur mit 49 Prozent
an der Einfuhr in die Vereinigten Staaten beteiligt. Die
Einfuhr aus Europa bewertet ſich auf 892, die Ausfuhr nach
Europa aber auf 1479 Millionen Dollar. Alſo ein
Aktivum zugunſten der Union in Höhe von 587
Millionen Dollar, gleich 66 Prozent. Nach nordameri-
kaniſchen Ländern hat die Union für 617 Millionen
Dollar Waren ausgeführt, gleich 25. Prozent der Geſamt-
ausfuhr; davon entfallen allein auf die Ausfuhr nach
Kanada 415 Millionen Dollar. Kanada nimmt denn
auch unter den Abſatzländern der Union bereits die
weite Stelle ein. England, das für 597 Mill.
ollar Waren erhalten hat, behauptet den erſten Platz.

An dritter Stelle ſteht Deutſchlan d, wohin für 331
Millionen Dollar Waren aus den Vereinigten Staaten aus
geführt worden ſind, während die Einfuhr der Vereinigten
Staaten aus Deutſchland nur 188 Millionen Dollar an
Wert beträgt, ſo daß ſich für die Vereinigten Staaten ein
AusfuhrUeberſchuß von 143 Millionen Dollar, gleich
76 Prozent, ergibt. Unter den an der Einfuhr in die Ver
einigten Staaten beteiligten Ländern nimmt England den
erſten, Deutſchland den zweiten Platz ein.

ſichtbar, wie emſig und überlegt Herr Wetzler ſeine Muſiker zu
aufmerkſamer Befolgung eines ſprechenden Vortrages erzieht.
Der Erfolg des erſten Sinfoniekonzertes war denn auch für
unſern neuen Theaterkapellmeiſter 8 ehrenvoll. Das Publikum
verſtand ſofort, daß es in Herrn Wetzler einen vornehmen Muſiker
erſten Ranges vor ſich hatte, und feierte ihn demgemäß mit an
haltendem herzlichen Beifall.Herr rofeſſer Karl Fleſch aus Berlin iſt einer der be
deutendſten Geiger der Gegenwart, der nicht nur techniſch volle,
uneingeſchränkte Herrſchaft über ſein Inſtrument beſitzt, ſondern
der auch, als Muſiker von Geiſt und Empfindung, außerordent
lich viel zu ſagen hat. Herr Fleſch bot das ſchöne Violinkonzert
von Beethoven in reifer, abgeklärter Auffaſſung, die vielleicht
etwas männlich ſein konnte, aber dafür durch erquickende
Rundung und Süßigkeit des Tones entzückte. Auch die vier
ungariſchen Tänze von Brahms-Joachim ſpielte Herr Fleſch mit
tadelloſer Künſtlerſchaft, ſo daß ihm. die zahlreichen Hörer ſtür
miſche Huldigungen bereiteten. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die Hentige Vorſtellung von „Triſtan und Jſolde“ beginnt
um 7 Uhr. Donnerslag wird ein ſelten gegebenes Schauſpiel
von Leſſing, „Miß Sara Sampfon“ jetzt zum erſten Male
ur Aufführung gebracht, und als vierte Vorſtellung imSwhauſpiel-Zytins. Titelrolle: Berta Gaſt. Vorzugskarten der

Literariſchen Geſellſchaft haben hierzu Gültigkeit. In der Freitag
Aufführung von „Rigoletto“, deren muſikaliſche Leitung
Kapellmeiſter Wetzler hat, wird der Rigoletto von Herrn Kammer
ſänger Rudolph geſungen. Die Gilda iſt Frau von Boer, der
Herzog Herrn Färbach übertragen. Die Vorſtellung leitet den
aus Anlaß des 100. Geburtstages Verdis von der Direktion vor
bereiteten VerdiZyklus ein, zu dem das Sonderabonnement zu
ermäßigten Preiſen am Freitag abend geſchloſſen wird. Die
Operettenneuheit Hoheit tanzt Walzer“ wird Sonnabend
zum erſten Male wiederholt. Sonntag nachmittag FremdenVor
ſiellung bei ermäßigten Preiſen r r Abends
„Tannhäuſer“.Liſa und Sven Scholander. Die Lieder und Duettenabende
von Liſa und Sven Scholander bedeuten ſtets ein freudiges Er
eignis für ihre große Halleſche Gemeinde. Am 18. Oktober werden
beide Künſtler im „Neumarkt-Schützenhauſe“ mit einem ganz

e neutral bleiben werde. Sollte jedoch Serbien

m

G r t 4 W 8Aus den Kolonien.
et r 7 DeutſchOſtafrika und dem Kongo.

e uns mitgeteilt wird, ſind die Maßnahmen zu einer
Verbind des Kongo Afrika hindurch mit DeutſchSſtaſeita letzter Zeit erheblich gefördert worden. Es

handelt ſich um den Ausbau der Kongobahn von
Lualaba aus, der bereits energiſch in Angriff genommen
worden iſt. Die geſamte neue Strecke wird eine arg
von 272 Kilometer erhalten. Die Erdarbeiten ſind in
einem Umfange von rund 250 Kilometer bereits zu Ende
geführt worden. Der letzte Teil r Arbeiten iſt beſonders
dadurch ſchwierig, daß hier im Tale des Lukiya eine größere
Anzahl von Brücken gebaut werden müſſen. Das geſamte
Eiſenbahnnetz, das durch ſeine neue Weiterführung für die

nung einer Verbindung mit DeutſchOſtafrika be
deutſam wird, wird eine Schienenlänge von rund 755 Kilo
meter aufweiſen, da außer der erwähnten neuen Bahnſtrecke
von 272 Kilometer Länge bereits zwei Linien, Stanleyville-
Ponthièereville und Kindo--Kongolo in Längen von rund
126 Kilometer und 857 Kilometer bereits fertiggeſtellt und

in Betrieb genommen ſind. g
Jndisziplin ſchweizeriſcher Truppen.

Aus Bern wird uns gemeldet Jm Laufe der letzten Ge
birgsmanöver im Kanton Graubünden hatten zwei bünd-
neriſche Bataillone, als ſie bei ſtöber auf demlüelapaß (2500 Meter) nach Abbruch der Manöver, während die

fiziere bei der Kritik waren, längere Zeit auf den Abmarſch-be ch warten mußten, gegen die Verzögerung proteſtiert und

3 disziplinwidrig betragen. Oberſt Wille, der Komman
nt des 8. Armeekorps, hatte in der „Neuen Züricher Zeitung“

einen heftigen Artikel gegen die Jndisziplin dieſer Truppen ver
h und ihnen Kriegsunbrauchbarkeit vorgeworfen. Dieſer

rtikel, der viel kommentiert wurde, war am geſtrigen Dienstag
im Nationalrate vor erſte Tribünen der Gegenſtand zweier
Jnterpellationen. VitalGraubünden verſuchte die Haltung derTruppen mit der Rückſicht auf die furchtbaren Witterungsverhält
niſſe zu entſchuldigen,“ während der zweite Jnterpellant die
Truppen ſcharf kritiſierte. Bundesrat Hoffmann, der Chef des
Militärdepartements, rügte ſcharf die Jndisziplin der
Truppen. Die amtliche Darſtellung der Vorgänge ſtimme in
deſſen keineswegs mit derjenigen des Oberſten Wille überein, der
in ſeinem Artikel von Revolten rede, denn die Mannſchaft ſei nicht
ohneo Befehl, ſondern auf Befehl in Kantonements marſchiert.
Der Redner betonte, daß die Jnſtruktion der neu in der Schweiz
ßrrhaſfenen Gebirgstruppen beſondere Sorgfalt verlange. Bevor

ie Kinzelausbildung beendigt ſei, dürften den Truppen keine
außergewöhnlichen Strapazen zugemutet werden. Der Bundesrat
bedauere den Artikel des Oberſten Wille. Zwar ſei ſeine Abſicht,
auf die Mängel in der Ausbildung hinzuweiſen, eine gute ge
weſen, doch habe er in der Form Taktloſigkeiten begangen. Eine
Maßregelung des Offiziers lehne der Bundesrat aber ab, ebenſo
ein Verbot an die Offiziere, künftig öffentlich militäriſche Dinge
in Zeitungen zu beſprechen, da eine öffentlche Erörterung über
Manneszucht und Kriegstüchtigkeit der ſchweizeriſchen Armee er
rin ſein könne. Die Jnterpellanten erklärten ſich hiermit
efriedigt.

Ausland.
2 Pvincars in Madrid.

Saätntliche Madxider Zeitungen begrüßen den Präſi
denten der franzöſiſchen Republik, Poincaré, in herzlichen
Willkommensartikeln. Präſident Poincars überreichte den
zu ſeinem perſönlichen Dienſt kommandierten Offizieren den
Orden der Ehrenlegion, darunter dem General Marquis
Valtierra, kommandierenden General des 6. Armeekorps,
das Großkreuz der Ehrenlegion. Der König und die
Königin von Sponien gaben am Dienstag abend zu Ehren
des Präſidenten ein Diner, an dem etwa 500 Perſonen teil-
nahmen. Während der Tafel brachte König Alfons
einen Trinkſpruch aus, in dem er u. a. ſagt

„Herr Präſident! Jn Jhrem Beſuche erblicke ich ein koſt
bares Unterpfand für eine Zukunft der Jntimität und der
immer herzlicher werdenden Entente zwiſchen Spanien und
Frankreich. Jch trinke auf die Wohlfahrt Frankreichs!“

Poincaré erwiderte u. a.:
„Jedesmal, wenn Ew. Majeſtät die Güte gehabt haben,

in mein Land zu kommen, haben meine Landsleute Jhnen durch
ihre Huldigungen die Lebhaftigkeit der Gefühle für Sie ge
zeigt. Alles geſtattet uns jetzt, einer Zukunft der guten
Entente und der Jntimität entgegenzugehen, von der Ew.
Majeſtät ſpricht. Unſere ererbte Verwandtſchaft, die Gleich-
heit unſerer Ziviliſation und unſerer Kultur, die Solidarität
unſerer afrikaniſchen Unternehmungen, die Notwendigkeit,
unſere wirtſchaftlichen Beziehungen zu entwickeln, und die
e Neigung zu dem allgemeinen Frieden bilden ein feſtes
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neuen Programm vor das Publikum treten und ſicherlich wieder
den gewohnten Erfolg ernten, zumal die Vortragsfolge beiden
Künſtlern zur Entfaltung der ihnen eigenen Vorzüge reiche Ge
legenheit gibt. Karten bei Heinrich Hothan.

Aus der Gelehrtenwelt.
Berlin. Der Regierungsbaumeiſter Max Hoffmann, bisher

beim Meliorationsbauamt in Lippſtadt, iſt an die Berliner
Land wirtſchaftliche Hochſchule als Aſſiſtent am Jnſtitut für
Hulturtechnik und Meliorationsweſen verſetzt worden.

Königsberg i. Pr. Dem Lehrer ger Zeichnen und Malen an
der Kgl. Kunſtakademie in Königsberg i. Pr., Maler Richard

iffer, iſt vom Kultusminiſter der Profeſſortitel verliehen
worden.

Dresden. Die ordentliche Profeſſur für Maſchinenelemente
und Maſchinenkonſtruieren an der Techniſchen Hochſchule zu
Dresden iſt vom 1. Oktober 1913 ab dem Oberingenieur Karl
Kutzbach in Nürnberg übertragen worden. Er tritt hier an
Stelle von Prof. M. Buhle, der das Lehrgebiet des in den Ruhe
ſtand getretenen Geh. Rats Prof. H. Fiſcher übernahm.

Erlangen. Geheimer Rat Dr. theol. et. phil. Theodor Ritter
von Zahn, ord. Profeſſor der einleitenden Wiſſenſchaften und
der neuteſtamentlichen Exegeſe in Erlangen vollendet am
10. Oktober das 75. Lebensjahr. Der ausgezeichnete ologe iſt
zu Mörs geboren. 1861 wurde er Gymnaſiallehrer in Neuſtrelitz,
1865. Repetent der Theologie in Göttingen und habilitierte ſich
ebenda 1868 als Privatdozent. 1871 wurde Zahn zum a. o. Pro
feſſor und zweiten Univerſitätsprediger ernannt und folgte 1877.einem Rufe als ordentlicher Profeſſor nach Kiel. Ein a ſpäter
ſiedelte er nach Erlangen über, ging 1888 an die Univerſität
Leipgzig, kehrte aber im de 1892 w. en zurück. Die
Zahl ſeiner Schriften iſt ſehr groß. eine uptwerke ſind:
„Geſchichte des neuteſtamentlichen Kanons“ (1888 1892), „Ein
leitung in das Neue Teſtament (1897--1899), „Kommentar zum
t Teſtament“ (Bd. 1 Matthäus) 1903, Bd. IX (Galaterbrief)

Ernennung. Der Kreisarzt Dr. med. Guſtav Ho we in
Culm iſt in den Kreisarztbezirk Dramburg verſetzt worden;in Nachfolger wird der Kreisarzt Dr. Vernharb Schreb er aus

unzlau.



Der Gouverneur von Kreta f.
Aus Kandiag (ereta wird gemeldet, daß der Gouverneur

von Kreta, Plumitis, infolge eines Gehirnſchlages geſtorben iſt.
Der Vorſitzende des Appellgerichtshofes, Cilimun,
zeitweilig zum Gouverneur ernannt worden.

Die Beſetzung von Taza verſchoben.
Gegenüber dem von mehreren Blättern verbreiteten

Gerücht, daß die Beſetzung von Taza in Oſtmarokko un
mittelbar bevorſtehe, wird von anſcheinend offiziöſer Seite
aus Oran gemeldet, daß dieſe Beſetzung aus diplomatiſchen
und wirtſchaftlichen Gründen um einige Monate verſchoben
worden ſei und wahrſcheinlich erſt im nächſten Frühjahr er-
folgen werde.

Die Anerkennung der Republik China.
Nachdem der ruſſiſche Geſandte in Peking von der Prä

ſidentenwahl Kenntnis genommen hatte und ihm durch das
Waiwupu mitgeteilt worden war, daß die chineſiſche Regie
rung ihre Vertragspflichten anerkenne, teilte der Geſandte
dem Waiwupu mit, daß Rußland die chineſiſche Republik
anerkenne.

Japan hat die chineſiſche Republik eine Viertelſtunde
nach der Wahl Yuanſchikais anerkannt.

San Domingo hat Frieden.
Wie der NewYork Herald“ aus San Domingo meldet, iſt

der Friede zwiſchen Regierung und den Auf chen unter
zeichnet worden.

Vermiſchtes.
Von den Höfen.

Prinzeſſin Thereſe von Sachſen- Altenburg voll
endet bekanntlich am Donnerstag, den 9. Oktober, ihr 90. Lebens
jahr. Die in Altenburg lebende Prinzeſſin iſt das zweitälteſte
Mitglied der regierenden Familien Europas, nur die Grofz
herzoginWitwe Auguſte Karoline von Mecklenburg-Strelitz, dieam 19. Juli 91 Jahre alt wurde, iſt älter als ſie. Sie iſt die
letzte von den vier Töchtern des Herzogs Joſeph von Sachſen
Altenburg, der 1848 die Regierung zugunſten ſeines jüngeren
Bruders r niederlegte und 1868 ſtarb. Jhre Mutter war
die Herzogin Amalie von Württemberg. Die drei Schweſtern,
die der Prinzeſſin Thereſe von Sachſen Altenburg in den Tod
vovrangingen, waren die Königin Mary von Hannover, die Groß-
herzogin Eliſabeth von Oldenburg und die Großfürſtin Alexandra
von Rußland. Königin Charlotte von Württemberg,
geborene Prinzeſſin zu Waldeck und Pyrmont, begeht am Freitag,
den 10. Oktober, die Feier ihres 49. Geburtstages. Die Königin
iſt Chef des Ulanen- Regiments König Wilhelm I. (2. württem
bergiſchen) Nr. 20. Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg-Schwerin, der Gouverneur von Togow,
wird am Freitag, den 10. Oktober, 40 Jahre alt. Der Herzog
ſteht als Oberſtleutnant à la suite der königlich preußiſchen
Armee und iſt Ghrendoktor der Univerſität Roſtock. PrinzeſſinMarie Luiſe von Baden, die Gemahlin des Prinzen Mag
vollendet am Sonnabend, den 11. Oktober, ihr 34. Lebensjahr.
Die Prinzeſſin iſt bekanntlich die älteſte Tochter des Herzogs von
Cumberland.
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Die einzige Trauung zweier kgl. preußiſcher Unteroffiziere.
(Gin Ehepaar, bei dem Mann und Frau

Unteroffiziere waren.)
Die Befreiungskriege, deren Hundertjahrfeier wir jetzt be

gehen, brachten die ſeltſamſte Trauung, die wohl jemals geſehen
worden iſt, nämlich die zweier kgl. preußifcher Unteroffiziere. Esiſt dies das einzige Ehepaar, bei dem Mann und Frau Unterofft

ziere waren. Es wird jetzt gerade intereſſieren, einiges über die
Geſchichte dieſer ſeltſamen Heirat zu erfahren. Es handelt ſich
um das Lebensſchickſal des Mädchen von Friedland“,
die unter dem Namen Auguſte ebenfalls von Rückert beſungene
Sophia Dorothea Friederike Krüger aus Friedland in Meck
anvurg re deren Geburtshaus am 18. Oktober I863 mit
einer ktafel geſchmückt wurde. Sie war am 4. Oktober 1789
einem armen Landmann geboren, der ſeinem Kinde nur eine
dürftige Erziehung angedeihen laſſen konnte, ſo daß ſie ſich erſt
ſpät das Schreiben durch eigenen Fleiß aneigneke. Um das
Schneidern zu erlernen, wurde ſie 1812 nach Anklam in die Lehre
gegeben, nachdem ſie von 1807 an gedient hatte. Als hier im
Frühjahr 1813 ihr Meiſter eines Tages mit der Nachricht heim
kehrte, daß es gegen die Franzoſen los gehe, entſchloß ſie ſich
ſofort, mit dabei zu ſein. Unter einem Vorwande fertigte ſie ſich
Männerkleidung, ſchnitt ihre langen Haarflechten ab und wan-
derte, ihre übrigen Habſeligkeiten im Stich laſſend, bei ein
brechender Nacht in männlicher Kleidung heimlich und unbemerkt
nach dem Dorfe Jaſenitz an der Oder. Hier wurde ſie ange
nommen und dem in Wollin ſtehenden Regiment „Colberg“ zuge
teilt, das bald zur Einſchließung der Feſtung Stettin abmar-
ſchierte. Gleich im erſten Gefecht zeichnete ſie ſich als Freiwillige
in beſonderem Grade aus, freilich auch, wie jene ſchon genannten
Amazonen, durch die Höhe ihres Schlachtrufes, ſo daß der junge
Held bald wohlbegründeten Verdacht über ſein Geſchlecht erregte.
Indeſſen erſt nach der Schlacht bei Dennewitz (6. September 1813),
in der Krüger mehrere Wunden erhalten hatte und ihr Geſchlecht
nicht länger verheimlichen konnte, kam die Täuſchung zutage.
Während ſie nämlich aus der Schlacht bei Großbeeren (28. Auguſt
1813), in der das Regiment ſich mit Ruhm bedeckte, unverketzt
r v war, wurde ſie bei Dennewitz an Schulter und
Fuß durch Granatſplitter verwundet, erlebte jedoch die Genug-
tuung, ihres ausgezeichneten Verhaltens wegen auf dem Schlacht
felde vor der Front zum Unteroffizier ernannt und mit dem
Eiſernen Kreuz dekoriert zu werden, zu dem ſich ſpäter der
ruſſiſche St. Georgsorden geſellte. Jm rath ahr 1814 aus dem
Berliner Lazarett entlaſſen, ſtieß ſie wieder zu ihrem Regiment,
zeichnete ſich bei der Einnahme der holländiſchen Feſtungen
Arnheim und Herzogenbuſch und vor Compiègne aus, ſah am
5. April das bezwungene Paris vom Montmartre aus, wo das
Regiment lagerte, und nahm 1815, nach Napoleons Rückkehr von
Elba, noch rühmlichen Anteil an den erbitterten Kämpfen in
Flandern, ſowie an der Belagerung der nordfranzöſiſchen
Feſtungen. Erſt nach der Schlacht bei Waterloo nahm Friederike
Hrüger ihren Abſchied, der ihr am 23. Oktober auf die ehrenvollſte
Weiſe erteilt wurde. Das novelliſtiſche Ende ihres reichen Kriegs
lebens ſpielte ſich jedoch erſt in Berlin ab, wo ſie bei Gelegenheit
des Ordensfeſtes vom 18. Januar 1816 das Herz eines der Ritter

iſt zunächſt

r

Köhler vom Garde-Ulanen-Regiment, der die Marsbraut zu
ſeiner Lebensgefährtin erkor. Jn der ged vollen Garniſon
kirche zu Berlin würde das Paar am 5. März zuſammengeſprochen
und damit ein Ereignis geſchaffen, das gewiß einzig in der Ge
ſchichte daſteht, nämlich die Trauung zweier kgl. preußiſcher
Unteroffiziere

d

Eine ganze Familie zum Selbſtmord gezwungen.
Die Verbrechen eines Hypnotiſeurs.

Aus NewYork wird uns geſchrieben: Der Selbſtmord einer
anzen Familie namens T. A. Turner, der vor kurzer Zeit großesAufſehen erregte, fand jetzt durch die Verhaftung eines Mannes

namens Farrell, die Staatsanwalt Collins vornehmen ließ, eine
ungewöhnliche Juftiärugg, T. A. Turner in Fort Smith hatte
mit ſeiner Gattin und Tochter vor kurzer Zeit Gift genommen,
ohne daß ein Menſch den Grund des gemeinſamen Selbſtmordes
der ganzen Familie ahnte, zumal Turner ſich in e W. Ver
mögensverhältniſſen befand und ein ſehr glückliches Eheleben
führte. Der Selbſtmord ſtellte ſich aber als ein Verbrechen dar,
deſſen Entſetzlichkeit niemand geahnt hatte. Während Frau
Turner und ihre Tochter nämlich den Wirkungen des Giftes er-
lagen, erholte ſich derf Gatte nach ſchwerem Krankenlager wieder,
ſo daß er von dem Staatsanwalt über die Urſachen des Selbſt
mordes vernommen werden konnte. Er geſtand dem Staaks-
anwalt, daß er ſeine Familie unter dem Zwange eines gewiſſen
J. G. Farrel zum gemeinſamen Selbſtmord überredet hatte.
Farrel, den er ſeit langer Zeit kannte, war Spirituagliſt und
Hypnotiſeur und hatte auf ihn einen dämoniſchen Einfluß.
Jn mehreren i Séancen, in denen Turner das Medium war, überredete Farrel, der den Reichtum Turners kannte,
ſein Opfer, mit ſeiner ganzen Familie „ins Jenſeits zu flüchten“.
Es ſei aber die Bedingung, daß Turner ihm teſtamentariſch ſein
anzes Vermögen hinterlaſſe. Der willensſchwache Turner konnte

wie er in einem ſchriftlich niedergelegten Geſtändnis erklärte,
rotz heftigen Widerſtrebens dem entſetzlichen Einfluß ſeines

Peinigers nicht entziehen und traf alle Vorbereitungen zur Aus
führung des Mordplanes. Er errichtete, dem Wunſche Farrells
gehorſam, ein Teſtament, nach dem ſein ganzes Beſitztum nach
ſeinem Tode dem Hypnotiſeur zufallen ſollte, und ging dann
daran, ſeine Familie zu überreden, mit ihm gemeinſam durch
Gift aus dem Leben zu ſcheiden. Das ungewöhnliche Jntereſſe,
daß Farrell an dem Verlaufe der Tragödie und an der Krankheit
des überlebenden Turners nahm, war bereits allgemein aufge
fallen. Nach dem Geſtändnis, das nun Turner auf dem Kranken-
lager ablegte, wurde der Vamphr auf e des Staatsanwalts
Collins verhaftet und Anklage wegen Anſtiftung zum Morde gegen
ihn erhoben. Neben ihm wird Turner ſelbſt auf der Anklagebank
Platz nehmen müſſen, da er nach ſeinem eigenen Geſtändnis ſeiner
Gattin und ſeiner Tochter Gift gereicht hatte. Er wird alſo
gleichfalls wegen zweifachen Mordes ſtrafrechtlich verfolgt werden.
Das verbrecheriſche Vorgehen Farrells, der auf eine ſo entſetzliche
Weiſe eine Familie in den Tod trieb, erregt um ſo größere Ent-
rüſtung, als es ihm beinahe gelungen wäre, in den Beſitz eines
großen Reichtums zu gelangen, ohne daß jemand den furchtbaren
Zuſammenhang geahnt hätte. Und der Tatſache, daß Turner der
Wirkung des Giftes widerſtand, iſt es zu verdanken, daß dieſesScheuſat ſeiner gerechten Strafe nicht entgeht,
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Ein ſchwimmender Rieſenſarg.
Vor wenigen Tagen erregten Mitteilungen aus Schiffahrts-

kreiſen allgemeines Aufſehen, in welchen von der Auffindung eines
vor 23 Jahren in See gegangenen ſchottiſchen Segel-
ſchiffes berichtet wurde, an deſſen Bord nicht weniger als
20 Skelette vorgefunden wurden. Neuere Nachrichten über
das Schickſal des Unglücksſchiffes, das nach faſt einem Viertel-
jahrhundert in einer einſamen Bucht am Kap Horn aufgefunden
worden iſt, bringen rig die uns die Tragödie, die aus
dem ſtolzen Segler „Marlborough“ einen ſchwimmenden
Rieſenſarg gemacht hat, in knappen kurzen Zügen ſchildern, ohne
deshalb das entſetzliche Drama minder ſchreckensvoll erſcheinen
zu laſſen. Vor 23 Jahren verließ das ſtolze in der alten
ſchottiſchen Handelsſtadt am Clyde beheimatete Schiff den Hafen
von Lyttleton auf NeuSchottland, um mit einer Ladung von
Wolle und gefrorenem Hammelfleiſch in ſeine Heimat zurück-
zukehren. Weder Kapitän Hirt, der Führer des Schiffes, noch
einer ſeiner 833 Gefährten, noch die vier Paſſagiere, die der
„Marlborogh“ an Bord hatte, haben die Heimat wiedergeſehen.
Die Schickſale des Fahrzeuges bis zu ſeiner Auffindung laſſen
ſich nur vermuten. Seit mitten im Winter des Jahres 1890
der Segler im Kampf der Winterſtürme ſich anſchickte, das Hap
Horn zu umlaufen, kann niemand mit Sicherheit behaupten, das
unglückliche Schiff wieder geſehen zu haben, bis es jetzt endlich
mit ſeiner grauſigen Fracht zufällig entdeckt worden iſt. Wie das
ſagenhafte Schiff des „Fliegenden Holländers“ ſoll es zwar bald
am K orn, bald bei Magellan, bald an der patagoniſchen Küſte,
mit Wind und Wogen kämpfend, geſehen worden ſein, ohne daß
ihm Hilfe gebracht werden konnte; ob es ſich aber wirklich um
den „Marlborough“ gehandelt, vermochte mit Sicherheit niemand
anzugeben. Nun hat die furchtbare Tragik, die kaum 7
denkenden geiſtigen und leiblichen Qualen der unglücklichen Be
ſatzung ihre Aufklärung gefunden durch ein engliſches Segelſchiff,
das nach Umſegelung des Kap Horn Lhyttleton auf Neuſeeland an
gelaufen hat und deſſen Kapitän eine knappe, aber um ſo er
ſchütterndere Schilderung des Zuſtandes gibt, in dem der Schiffs
kadaver mit den Menſchenleichen gefunden wurde. Der Kapitän
ſchildert, wie er mit ſeinem Schiffe dicht an der Küſte bei
Punta Arenas entlang geſegelt und dort eine kleine Bucht an
gelaufen, in welcher ein Schiff geſichtet wurde, das nur mehr
Spuren von Segeln trug und von deſſen Mannſchaft niemand
etwas von ſich hören oder ſehen ließ. Dabei hatten die Maſten
die allen Schiffsleuten bekannte grüne Färbung, die auf außer

wöhnlich langen Aufenthalt des Schiffes in Wind und Wetter
chließen läßt. Den das Schiff betretenden Seeleuten bot ſich

ein ſchauerlicher Anblick. Am Steuerrad zunächſt ein
Skelett, wenige Schritte davon in einem Gang drei weitere, auf
der Kommandobrücke die letzten Reſte des Führers des Schiffes,
der auch im ſchweren letzten Kampf ſeinen Poſten nicht verlaſſen
hatte; an Bord geiſterhafte Ruhe, über dem Schiff der Moder
hauch des Todes und der Verweſung. Mit Mühe war am Leib
des Schiffes noch der Name „Marlborough“ und die Heimat des

iffes „Glasgow“ zu leſen, ſo daß es leider keinem Zweifel
unterliegen kann, daß ein Zufall zur Entdeckung einer Tragödie
auf dem Meere geführt hat, wie ſie die Geſchichte der Schiffahrt
nur wenig kennt.

S

Rückſichtsloſe Autler. Auf der Chauſee bei Störtum wurde
Dienstag vormittag ein Fuhrwerk mit 5 Perſonen von einem
Automobil überholt. Das Pferd ſcheute. Der Wagen kippte
um und die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert, wobei ſie zum
Teil ſchwere Verletzungen erlitten. Das Auto-

h ſpäter kommendes Automobile hkäheä z und Trahie ſie in das Krankenhaus
H. Oeſterreichiſche Höhlenforſchungen. Durch die Sektion

Salgzburg des Oeſterreichiſchen Vereins für H ſind
nach „Peterm. Mitt.“ in den letzten zwei Jahren Unterſuchungen
in den bereits bekannten Höhlen Salzburgs gemacht worden in
der Abſicht, ungewöhnliche Funde aufzuſpüren, ſowie neuen
Höhlen nachzuförſchen; beide Beſtrebungen ſind in dieſem
Sommer von vollem Erfolge gekrönt worden. Es iſt gelungen,
in der Soreſepung der Poſſelthöhle im Tennengebirge ein ſo aus
gedehntes Netz von Gängen mit Eisbildungen zu entdecken, daß
die Poſſelthöhle an Ausdehnung die Rieſeneishöhle im Dachſtein-ebiet, die bisher als größte Kishshle Europas galt, übertrifft.

m Untersberg wurde faſt gleichzeitig ein diluvialer Bärenhorſt
aufgefunden, deſſen Alter auf mindeſtens 50 000 Jahre t
wird. Dieſe Entdeckungen gaben den Anlaß zu einer Salzburger
Höhlenſchau, die am 11. September eröffnet wurde, ſie lt
eine große Sammlung von Bildern, Modellen, Plänen und
Grundriſſen ſowie von Skelettfunden.

Die Königin der Hellenen iſt mit ihren Kindern aus England
wieder auf Schloß Friedrichs hof eingetroffen. Der dritte
Sohn, Prinz Paul, iſt in England geblieben, wo er die Schulebeſuchen ſoll. Grbprinz und Erbprinzeſſin von Sachſen-Meinin
gen weilen ſeit Montag abend ebenfalls auf Schloß Friedrichshof.

Aus dem Leſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik akke
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrit keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Zur Gewerbegerichtswahl.
Am Donnerstag, den 9. Oktober, nachmittags von 4—-7 Uhr

findet bekanntlich die rongungewan der Gewerbe
richtsbeiſitzer aus den Kreiſen der Arbeitgeber
tatt. Der Jnnungsausſchuß und die Vereinigung
er bürgerlichen Arbeitgeber veröffentlichten in der

vorgeſtrigen Anzeige in dieſer Zeitung die Liſte der aufgeſtellten
Kandidaten. Dieſe haben alle große geſchäftliche Erfahrungen
und ſind zum großen Teil ſchon lange Jahre als Gewer ichts
beiſitzer tätig geweſen. ir bemerken noch, daß das recht
jeder Gewerbetreibende, welcher auch nur zeitweiſe gewerbliche
Arbeiter oder Lehrlinge beſchäftigt, ausüben kann. Den Arbeit
gebern ſtehen dem Sinne nach auch Prokuriſten, Betriebsleiter,
Jngenieure, Techniker und Werkmeiſter gleich; auch alle kauf
männiſchen Geſchäftsinhaber, die Boten, Hausdiener uſw. be
ſchäftigen, lönnen zum Gewerbegericht wählen. Wir erſuchen alle
bürgerlichen Wähler, ſich recht rege an der Wahl zu beteiligen, es
kommt auf jede Stimme an. Die Wahllokale, wo jeder zu wählen
hat, werden heute nochmals vom Magiſtrat bekannt gegeben.

t

Zur Gewerbegerichtswahl.
Laut Bekanntmachung des Magiſtrats finden morgen

Donnerstag vormittags von 8-16 Uhr die Er
gänzungswahlen der Arbeitnehmer-Beiſitzer des
Gewerbegerichts ſtatt. Der Soziale Ausſchuß Vereinigung
nationaler Körperſchaften), der ſchon bei der Krankenkaſſenwahl
durch ſeine raſtloſe Tätigkeit r errungen hat,
hat auch zur Gewerbegerichtswahl eine Liſte eingereicht, um den
Wünſchen der nationalen Arbeiterſchaft gerecht zu werden. Die
auf dieſer Liſte aufgeſtellten Kandidaten ſind ſich ihrer Pflicht
vewußt, darum wähle jeder nationalgeſinnte, Arbeiter,
Angeſtellte und Gehilfe die Liſte Ordnungs-
n um mer 3.

Da r von den Wahlvorſtehern ein Auswe i s verlangt wird, ſo verſchaffe ſich jeder rechtzeitig einen
Zeugnis-Vordruck (erhältlich im Büro des Gewerbe-
gerichts Schmeerſtraße n der vom Arbeitgeber ausgeſtellt ſein
muß, um dann in dieſem Bezirk zu wählen, oder vom zuſtändigen
Polizeibüro, um dann im Bezirk der Wohnung zu wählen. Dieſe
kleine Unannehmlichkeit ſoll aber keinen abhalten, ſondern jeder
ſoll ſich ſeiner nationalen Pflicht bewußt ſein.

Darum auf zur Wahl!
Mehrere Wähler.

Standesamt.
Halle (Stld), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Oktober 19183,
Aufgeboten Der Tiſchlereibeſitzer Karl Plathe, Kuttelhof 1 und

Gertrud Griülnewald, Kuttelhof 13.
Ebeſchließungen: Der Oberlehrer Otto Lindner, Waldenburg und

Elſa Meier, Hutteuſlr. 4a, Der Geſchirrführer Karl Schreiber und
Frieda Schwenke, Kl. Schloßgaſſe 3.

Geboren Dem Arbeiter Friedrich Müller, Streiberſtr. 37, T.
Erna. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Dörge, Schmiedſtr. 22, S. Kurt.
Dem Modelltiſchler Hermann Heſſe, Schönitzſtr. 13, T. Margarete, Dem
Direktor, Hauptmann der Landwehr Rudolf Gaertner, Mayhbachſtr. 3,
T. Jlſe. Dem Arbeiter Erich Diecke aus Annaburg Zwillinge Hellmuth
und Erich, Klinik. Dem Arbeiter Ludwig Hollhöſer, Mühlgaſſe 3, T.
Elſe. Dem Pfeſſerküchler Richard Fröhlich, Gommergaſſe 8, T. Lucie.
Dem Arbeiter Anton Maſterniak aus Baasdorf T. Joſepha, Klinik,
Dem Bahnarbeiter Paul Markiſch, Auguſtaſtr. 16, S. Paul. Dem
Former Max Lieber, MerſeburgerStr. 161, S. Otto. Dem Kranken
pfleger Mathias Krybus, Langeſtr. 29, S. Johann. Dem Kaufmann
Max Trappe, Merſeburger-Str. 148, T. Annemarie.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiters Wilhelm Kraft S. Kurt, 5 Mon.,
Gr. Klausſtr. 30. Des Klempnermeiſters Friedrich Kutſcher S. Friedrich,
10 J., Delitzſcher-Str. 77. Des Werkſtättenarbeiters Guſtav Wunderlich
aus Falkenberg Ehefrau Anna geb. Born, 34 J., Klinik, Der Jnvalide
Friedrich Jahn, 84 J., Schülershof 12. Der Bergarbeiter Paul Pospiſchil
aus Bernburg, 50 J., Bergmanngstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Lokomotivhilfeheizer Theodor Krüger,
Oberröblingen am See und Jda Wilk, Nordhauſen. Der Fleiſcher
K. P. Brandt, Döllnitz und A. M. Vögler, Wünſchendorf. Der Maler
A. Ch. M. K. Vick, Schwaan und W. A. Ohm, Merſeburg. Der Berg
immermann Otto Schlegel und Jda Holz, Gerdſtedt. Der Bergmann

W. Kluge und M. E. Wiebach, Dingelſtedt. Der Buchhalter F. A.
Großer, Chemnitz und A. L. Halm, Kirchbach. Der Eiſendreher K. W.
Bahn, Halle und H. M. Schübel, Könnern. Der Landwirtſchaſtsarbeiter
A. O. Lindner und E. L. Hertel, Oberneſſa. Der Polizeiſergeant E. H.
Arndt, Halle und M. M. A, Loeſt, Roderbeck.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 7. Oktober 1913.
Geboren: Dem Bahnarbeiter Otto Jedemann, Leſſingſtr. 4, S.

Friz. Dem Lehrer Karl Prell, Kronvprinzenſtr. 45, T. Anneleſe. Dem
Geſchirrführer Otto Bahn, Burgſtraße 12, T. Exna. Dem Kohlen
händler Friedrich Böhme, TrothaerStr. 64, S. Kurt. Dem Geſchirr
führer Gottlieb Reitzig aus Aſendorf S, Kurt.

Geſtorben Des Bergmanns Joſef Woitas aus Balditz S. Richard,7 J. Der Bauzeichner dal Reichenbach, 20 J., Harz 34. Des

d e Robert Brandt Ehefrau Agnes geb. Hecht,
36 J., TrothaerStr. 67. Des Geſchirrführers Gottlied Reitzig ausvom Eiſernen Kreuze entflammte, des Unteroffigziers Karl

wenn man die beſten Fabrikate haben will, ſtets ſolche,
die ſich ſeit Jahren bewährt haben. Nachahmungen, be
ſonders in ähnlichen Packungen, weiſe man im eigenſten
Intereſſe zurück. Fabrikate, die ſich infolge ihrer hervor
ragenden Qualität und ihrer unbedingten Zuverläſſigkeit lange
Jahre bewährt und einen Weltruf erworben haben, ſind:

Dr. Oetker's
Dr. Ostker“s
Dr. Oetker's

Puddingpulver
Vanillin-gucker

1 Päckchen 10 Pfg.
3 Stück

Aſendorf S. Kurt, 1 Tag.

„Backlin““ (Backpulver)

25 Pfg. 7010



alhalla The
Anfang 8 Uhr.

Gast-i Mieze Hausmann.

Else Garell ene Vision“.
Das weibliche oderVoo-Doo 7 männliche Kätsel

und das übrige grossstädtiseche Varieté- Programm.
Tageskasse von 10-1 und 4--6 Uhr.

Z2 &w auf der neuen Bennhahn

in Halle a. S.
am Hettstedter Bahnhof

Sonntag, d. 12. Oktober 1913, von 2 Vhr ab.

Herren 2lIochey-Kennen

darunter IIerbtpreis- I. Otober-Handicap.
Alles andere siehe Plakate.

t
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Verband der deutschen Nuviblehrerinnen

Musikgruppe Halle.
Für das Winterhalbjahr werden folgende W rliche Kurse eingerichtet a) Theorie der Musik Frl. Hachtmann,Rich. Wagnerstr. 2); b) Musikgeschichte mit Hriäuterungen

am Klavier Fr. Pankow-Maybauer, Gr. Steinstr. 9); o) Organ-lehre, Sprechtechnik Deklamation Frl. Schiefer, Ki. Virich-
strasse 17) Gehörbildung, Musikdiktat, Vom-Blatt-SingenFri Dr. Münter, Hermannstr. 35); e) Rnythmische Gymnastik

z Heinrichstr. 8). Honorar für die ersten 4 Kurse
Std.) Mk. 15, für den 5. Kursus 24 MK. halbjährlich.

Beginn Mitte Oktober.
Diese Kurse dienen gleichzeitig zur Vorbereitung auf die

Prüfung des Verbandes der deutschen Musiklehrerinnen.
Der Vorstand

Eine ganze Garbe die Aehren für zirka
60 Tausend Korn edler Gerste sind nötig, um
20 -Ltr.-Flaschen echtes Köstritzer Schwarz-
bier herzustellen; daher der Nährwert; daher
die Esslust, Lebenslust, Arbeitsfreude, die
der Genuss des Köstritzer hinterlässt. Köstritzer
Schwarzbier ist ein Trost für die Bleich-
süchtigen dem Rekonvaleszenten ein Halt

der stillenden Mutter eine Erquickung
dem Blut armen ein heilsames Medikament
Köstritzer Schwarzbier bringt verlorene
Kräfte wieder Köstritzer Schwarzbier:
die Erde und das Licht der Sonne haben es
hergestellt un d d i e eisenhaltigen
Eleonorenquellen. [5524Nicht zu verwechseln mit den obergärigen versüssten
Malzbieren. Nur echt bei dem Generalvertreter

B. Lehmer
in Halle a. S., Landsbergerstrasse 7, Fernruf 238, und in
den übrigen durch Plakate Kkenntlichen Verkaufsstellen.

S Ueberwinterung u
Corbeerbäumen, Oleander u. Efeukäſten

übernimmt

Max Schmidt Gärtnereien,
Halle a. S., Taubenſtr. 22. Ammendorf, Bahnbofſtr. 9.

neben Café Bauer.

m—-

des
Sächs. Thür. Reiterverolns

sind in meinem Schaufensterausgestellt. (5529
O. V. Borchert,

Grosse Steinstrasse 74,

e

Apollo- Theater.
Täglich abends 8--10 Ubr Gaſtſpiel von

Vora Forst und Robert von Valberg
mit ihrem ne in dem mondänen EinakterZyklus

en in Wort und Bild
e zum t letzten Male

n moderner Einbrecher“

abends

bleiben St d albvers 7

Morgen e Des Erſtaufführung von
„Die weiße Gefahr“.„Das z Witb beben“. v

„kr, Sie un Er“.
Telephon 1191.

„Das VFerzöhnungslest“.

Vorverkauf zu ermäß. Preiſen i. d. bekannt. Vorverkaufsſtellen.

„Das Erdbeben“.

;Cerne Gabelsbergers edle Kunſt“
(Grundlage der deutſchen

Unterrichtébeginn Ronneratge. 9. Oktober 3rürriteteetg „Gold. Schiffchen“,
Gabelsbergerſcher Stenographen- Verein Halle S., gegr. 1850.

Lisa u.
Sven

Neues Programm.

inheitsſtenographie). (5517

Gr. Ulrichſtr. 37 J

n ſowie die neueſten Jan der Saiſon lehrt in
e Familien undin Sonder-Zirkel beginnt am 15. Oktober
Gefl. Anmeldungen Mag burg h zumTeilnehmer d. Hochschule u. oHugo Woeber, d. Genossenseh. deutseb. Tanzlehrer. Etrtrittorarren mit Progr n r

Saal des Neumarkt-Schützenhauſes
Montag, den 13. Oktober, abends 8 Uhr

Liecler- u. Duettenabend
Seholander

Karten zu M. 83.10, 2.10, 1.55, 1,05
in d. Hofmuſikalienhandlung v. Heinrich Hothan, gr. Ulrichſtr. 38.

geſchloſſenen Zirkel.
erſtr. 52 erbeten. n Sonntag, deu J

Kirchenkon nzert zu Holleben
ober 1913, nachmittags 4 UBeſten der Jugeghpſt vo a Ubr

W Mk. und 0,60

K. Mauersberger,
Spezial-Reinigungs- Anstalt und Färberei

für Gardinen jeder Art,
besonders der feineren Qualitäten, mit Appretur „auf Ven“ ein Weiss, elfenbein, crème, ecru ete.

Kunststopforoi für Gardinen
Durch meine hervorragene Spezial- ihric re bin ich am Platze nachweisbar am

eistungsfähigsten. Vie (6629In Halle s eigene Lüden.
Telephone für den Stadtverkehr Nr. 1248 u. 1252. Fabriktelephon Ammendorf Nr. 20.

nerkennungen.

L

Primg Kebnlederriemen I ämwelhurrrnen

ſowie Reparaturen ſchnell und preiswert.

Hempel e Riächter,
Halle a. S., Tel. 816, Lindenſtraße 68 (Ecke Thomaſfinsſtraße),

(früher Magdeburgerſtraße 67 I.

H. Borgmann
Möbelfabrik u. -Magarzin,
Fleischerstr. 31, Teleph. 2382
empfiehlt wegen Neubau und
Räumung einiger Lagerräume

zu sehr billigen Preisen
1Speisezimmer, hell Eiche

sowie mehrere
Wohn- u. Sehlafzimmer,
Küchen- u. einzelne Möhbel.

Husstattungen
von M. 200, 1200 bis5000 Lt. am Page (6612

Lieferg. frei durch eig. Geschirr.

Optische Waren

preiswert und gut,

Doppelfocus-Gläser
für Nähe und Ferne

zu Originalpreisen.
Otto Unbekannt

Gr. Ulrichstrasse 13.

ne of gehen
(weiß und kgfür Fekwen und

Größte Auswahl r Stein
I. Sehneo Nachl, Arage ur

Haben Sie
schon meine e ugelnHonigkuchen en
überzogen) probjert? Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben. Carl Booch,
Breitestrasse 1 und Markt

oter Turm 12.

preiswert zu verkaufen. [6633
i Schreihmaschinen

Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9

G Einige guterhaltene gebrauchte

Hallesche Dampf-Waschanstalt

mm „lictoriad m
J. Grunsfeld.

SPEZIALITAT:
KRAGEN. MANSOHETTEN. OBERIEEMDEMXN.

Haus- und Leibwäsche, Gardinen.
Schonendste Behandl. Freie Abholung u. Lieferung.

D Hervorragend schöne Ausführung.

Mühlhausen i. Thür.
Schülerheim

„Der getreues Eckart
Bestens bewährte u. empfohl. Anstalt f. gewissenh. u. liebe-volle häusl. VBrziehg. evang. Knaben a. gut. Fam. Tut Wunsch

Sonderunterr., zſelsicher. Ausgez. Schulen am Ortemit nur Kleinen Klasegen. Vorteilhafte VUmsehulung
Zurückgeblieb. oder Schwachbegabter. Freiprosp. durch die

Anstaitsleitg. [6618
Solbad Fürstental

Robert Franzstrasse 10. Telephon 2640.
Nach vollständ. Renovierung wieder geöffnet,

Hatürliche Solbäder aus eigner Solguelle

(stark radioaktiv).
Irisch-römische Bäder mit Soleveräampfung
sowie alle anderen Bäder und Massagen,

Gutgeschultes Personal
Dampfheizung in allen Räüäüumen.Lieferant sämtlicher Krankenkassen.

zum Würzhurgor-.
Morgen Donnerstag

Schlachtefest.

Hewdentuehe, Puttergtolfe,
Ktiekereien, Sehneiderartikel.

Liebermann, G ähh,
Stadttheater in Halle.
Donnerstag, deu 9. J 1913
34. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
4. Vorſtellg. im Schauſpiel-Cyklus.

Zum 1. Male:

Miss Sara Sampson.
Ein Trrneri in 5 Aufzügen

Leſſing.E.Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:Sir William Sampſon A. Friedrich.
Miß Sara, deſſen

Tochter Berta Gaſt.
Mellefont F. Kautsky.Marwood, Mellefonts

alte Geliebte Tr. Tandar.Arabella, ein junges
Kind, der Marwood
Tochter kl. Held.Waitwell, ein alter
Diener d. Sampſon vom Weber.

Norton, Bedienter des
Fr. Conrady.ellefont

Mädchen der

Fr. Selchow.

Aßmann.

SaraHayreh, Mädchen der

Fei Thies.
Marwood

Der Gaſtwirt
Ein Diener O. SchneltingVorzugskarten d. Vteragriſchen
Geſellſchaft haben
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 10 Uhr. [7005

Freitag, den 10. Oktbr. 1913
35. Vorſt. im Adonn. 3. Viertel.

1. Vorſtellung im Verdi-Cyklus.
Zur Feier v. Verdis 100. Geburtstag

Rigoletto.

h.

Tee pl,i
G Blüthner Flügel

und -Pianinos
Alleinverkaufär. Mriehetr. 88/84.(8- Döll, eleg. W

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

rei Donnerstag: Willund Wiebke. Freitag: Die
a er Frnnerbtgg J

eſchwerdebu FreitWill und Wiebte. g:
Operetten-Theater: Donnerstager Frechl 5 Freitag: Das

armermädchen.t Donnerstag: Die
Wragdeburg.

e ter DasGlöckchen Eremiten.Freitag: en o.

Th Seeof-Theater: nnerstag: Dasu Freitag irrſtes
Abonnementskonzert.

Erfurt.
rin Donnerstag: Der

enfreund. Freiten
eßan.

o eater: onnerstag: Ge-
v h reitag: Der Kauf

mann von enedig.
Altenburg.

Hof Theater: Freitag: Carmen.

Waſ ſchgef äße-
dauerh,., billigſt. R.Sp.-V.
Zander, e e

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u. 8106.
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90900000000 5525)] Hochachtungsvoll Ladwig Riese.
Nit 2 Beilagen.

d.

d

r



Gedenktage.

9. Oktober.1477. Stiftung der Univerſität Tübingen.
1547. Je ſpaniſche Dichter Miguel de Cervantes Saavedra

oren.
1651. Engliſche Navigationsakte.
1806. Kriegserklärung Preußens an Frankreich.
1807. Aufhebung der Erbuntertänigkeit der Bauern in Preußen.
1813. Der italieniſche Tonkünſtler Giuſeppe Verdi geboren.
1813. Der Geſchichtsforſcher Georg Waitz geboren.
1841. Der Architekt Karl Friedrich Schinkel geſtorben.
1845. Der Litererhiſtoriker Eduard Grieſebach geboren.
1858. Der Prinz von Preußen übernimmt die Regentſchaft für

den erkrankten König Friedrich Wilhelm IV.
J 1874. Gründung des Weltpoſtvereins.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
9. Okt. Gefecht bei Penig (das vierte innerhalb weniger J

in dem es den Oeſterreichern endlich gelingt, ſich des
Ortes zu bemächtigen.

Tagesſpruch: Eine Lücke im Haus, und drinnen ſchalten
die Winde; eine Sünde in der Bruſt, und
jedes Laſter zieht ein. Krug v. Nidda.

Vor 100 Jahren.
r Tageschronik des Befreiungskrieges.
ts 9. Oktober 1818.Napoleon erhält die Meldung, r mit 60 000 Mann

bei Düben und der Kronprinz mit 40 Mann bei Deſſau ſtehe,
daß er alſo nicht zu fürchten brauche, bei einem raſchen Angriff
auf das ſchleſiſche Heer auch die Nordarmee gegen ſich zu haben.
Er ſchreibt daraufhin an Murat: „Alles geht hier gut“. Jn aller

2. Frühe h er Wurzen und hält bei Klitzſche eine Truppen
ſchau über die Armee Neye. Den ſächſiſchen Truppen hielt er
dabei eine Anſprache, in der er an ihre Treue für König und
Vaterland appellierte und ſie erinnerte an die langjährige

3 Waffenbrüderſchaft mit Frankreich. Dieſe Rede, von Caulain-
court ſchlecht überſetzt, verfehlte jedoch völlig ihren Zweck. Hier
einige der Stellen in dem Deutſch des h Generals:

er „Braven Saxer! Jhr ſeied regr unglü T in die letztenß Affairen gegen den Feind. er Kaiſer iſt gekommen, ſich zu
is. ſetzen an Euren Kopf, um Euch zu geben Revanche. Jck habe mit

welches iſt ſeit langer Zeit der Erbfeind von Saxen,
1. kein Friede S weil ſie die Elbe haben gewollt zur Grenze.

Es iſt nix Neues, die die franzöſiſche Adler mit die ſächſiſchen
r Fahnen zu ſehen vereinigt. Seit dem ſiebenjährigen Kriege haben

ſächſiſche und franzöſiſche Fahnen zuſammen gefechtet, bei vieler
g. Gelegenheit, bei rn und Wagram. Kann der Kaiſer reknen

auf die braven Säxer in das erſte Schlakt, auf die Treue für
ch. Eure Könik?“ Daß nach ſolcher Anſprache das „Vive

lempereur“ nicht allzu begeiſtert klang, iſt begreiflich. Die Sol
ſt. daten konnten ſich das Lachen kaum verbeißen.

Die Schleſiſche Armee ſucht infolge falſcher Meldungen die
Franzoſen in Richtung auf Leipzig. Erſt gegen Nachmittag er

r. hält man Gewißheit, daß ſie links und rechts der Mulde zum An-
griff vorrücken. Jn Düben treffen die erſten franzöſiſchen
Truppen kaum eine Stunde nach Blüchers eiligem Abmarſch ein.

r. Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 8. Oktober.

v. Statiſtiſches aus der Stadt Halle.
w. Die Sonnenſcheindauer im Auguſt betrug im Mittel 5,9

Stunden gegen 4,6 Stunden täglich im Vormonat und nur 2,6
n Stunden im außerordentlich ſonnenſcheinarmen Auguſt des
s Jahres 1912. Beſonders ſonnige Tage waren der 26. und 27.
g Auguſt mit einer Sonnenſcheindauer von 12,3 bzw. 11,9 Stunden.
n Den geringſten Sonnenſchein hatte der 21. Auguſt mit 0,4 Stunden
t.

t.
5

aufzuweiſen. Dem reichen Sonnenſchein, den der letzte Teil des
Auguſt in dieſem Jahre aufzuweiſen hatte, entſpricht die verhält-
nismäßig geringe Niederſchlagsmenge von 37,0 mm. Der im
Mittel nur 2,6 ſtündigen Sonnenſcheindauer im Auguſt des Vor-

3 jahres ſtand die beträchtliche Niederſchlagsmenge von 95,5 mm
l. gegenüber.Die Einwohnerzahl der Stadt Halle ſtellt ſich nach der
g Fortſchreibung auf Ende Auguſt auf 91 006 männliche und 98 254

weibliche, zuſammen auf 189 674 Perſonen. Jm Vergleich zum
Monat Auguſt des Vorjahres zeigt die Bevölkerungsziffer einen

5 Zugang von 2503 Perſonen. Die Wanderungen brachten der Be
völkerung einen Verluſt von 841 Perſonen; 1652 Perſonen zogen
zu, 2493 Perſonen zogen ab. Jm Monat Juli hatte ſich eine
Wanderungsdiſſereng von 188 Perſonen, im Auguſt des Vor
jahres eine ſolche von 592 Perſonen ergeben.

Eheſchließungen fanden insgeſamt 109 gegen 183 im
Juli und 99 im Auguſt 1912 ſtatt. Die Wohnung der Ehe-
ſchließenden lag in 76 Fällen in Halle; in 32 Fällen außerhalbHalles. Von en Eheſchließenden heirateten 91 ledige Männer
87 ledige, 2 verwitwete und 2 geſchiedene Frauen; 14 verwitwete
Männer heirateten 7 ledige, 5 verwitwete und 2 geſchiedene
Frauen; 4 geſchiedene Männer heirateten 3 ledige Frauen und
1 verwitwete Frau.

Die Zahl der Neugeborenen belief ſich auf 391, (198
männlichen, 193 weiblichen Geſchlechts), worunter 16 Totgeborene.
Jm Juli 1913 wurden 406, im Monat Auguſt des Vorjahres 386
Kinder geboren.

Geſtorben ſind im Auguſt 279 Perſonen, d. h. 19 Perſonen
weniger als im Juli und 3 Perſonen mehr als im Auguſt 1912.
Unter den Verſtorbenen befanden ſich 50 in hieſigen Anſtalten
verſtorbene Ortsfremde. Hinſichtlich der Todesurſache ſpielen
Magen, Darmkatarrh, Durchfall (60 Fälle) und Krebs (30 Fälle)
eine hervorragende Rolle.

1913 entſprechend der geringen Zahl der begonnenen Bauten 6

e e

Die Säuglingsſterblichkeit erreichte mit 102 Fällen
dal die gleiche Höhe wie im Auguſt des Vorjahres (100

älle).
r Fremdenverkehr in den Gaſt und Logierhäuſern

gas mit 11308 zur Meldung gelangten Fremden gegen den
onat Juli mit 11 711 Meldungen etwas zurück.

gn er ſtädtiſchen Desinfektions anſtalt wurden
im Berichtsmonat 215 Desinfektionen vorgenommen, hiervon
wurden 166 zwangsweiſe und 49 freiwillig durchgeführt.

Für den Grundſtücksmarkt liegen die Zahlen für denJuli 1913 vor. Jnsgeſamt trat ein e bei 44 Grund
ſtücken ein; darunter 35 bebaute Grundſtücke im Geſamtwerte von1833 605 Mark, und 9 unbebaute Grundſtücke im Geſamtwerte
von 167 228 Mark. Das Rechtsverhältnis des Ueberganges war
bei 13 bebauten Grundſtücken im Geſamtwerte von 508 355 Mark
und bei einem unbebauten Grundſtücke im Werte von 12 000
Mark, Zwangsverſteigerung.

Gegenüber dem Monat Juli des Vorjahres, in dem 43 Grund
ſtücke ihren Beſitzer wechſelten, zeigt der Grundſtücksmarkt keine
weſentliche Abweichung.

Wie im Vormonat ſo liegt auch im Berichtsmonat die Bau
tätigkeit faſt vollkommen darnieder. Waren im Juli nur
12 Bauten ſo ſind es im Monat Auguſt wiederum nur
10 Bauten. Demgegenüber zählte man im Juli vorigen Jahres
93, im Auguſt 138 begonnene Bauten. Vollendet wurden im Auguſt

Bauten.
Die Großhandelspre i der wichtigſten Getreide

arten, der Hülſenfrüchte und der Kartoffeln ſind auch im Monat
Auguſt, wie im Vormonat gegenüber den Preiſen in den gleichen
Monaten des Vorjahres zum Teil recht erheblich zurückgegangen.
Bei den Hülſenfrüchten ſind Preisabſchläge bis zu 14 Mark pro
100 kg eingetreten.

Jn den Kleinhandelspreiſen für Fleiſch zeigen
Rindfleiſch und Kalbfleiſch durchgängig und beim Schweinefleiſch
die Keule ein Anziehen des Preiſes um ca. 10 Pfennig r Kg.

Die Vermittlungstätigkeit des von der Stadt
unterſtützten Arbeitsnachweiſes des Vereins
ha r Volkswohl verſchaffte 252 männlichen und 263 weiblichen

erſonen Arbeitſtellen.
Die beiden chriſtlichen Herbergen zur Heimat

tglten zuſammen 478 Arbeitſtellen, davon 452 durch Her
erge II.

An Armenunterſtützungen wurden im Berichts-
monat 31 138 Mark gezahlt, das ſind 3986 Mark mehr als im
gleichen Monat des Vorjahres.

Der ſtädtiſchen Berufsvormundſchaft unter-
ſtanden 1118 Mündel, für die 8363 Mark vereinnahmt wurden,
davon 1701 Mark aus Pfändungen.

Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle wurde in
521 Fällen um Auskunft befragt, angr noch 175 Fälle treten, in
denen wiederholte Rückſprache ſtattfand.

Jn der Miilſchküche wurden im Berichtsmonat 22 193
Fläſchchen abgegeben gegenüber 24 665 im Monat Juli. Die
durchſchnittliche Anzahl der täglichen Kunden betrug 218 gegen 197
im Vormonat.

Beim Gewerbegericht wurden im Auguſt 59, beim
Kaufmanns gericht 23 Sachen anhängig gemacht.

Das ſtädtiſche Nahrungsmittel-Unterſuchungs-
amt nahm 362 Unterſuchungen vor. Jn 45 Fällen führten die
Unterſuchungen zur Beanſtandung.

Jm Straßenbahnverkehr wurden insgeſamt 1 794 007
Perſonen gegenüber 1 784 507 im Monat Juli und 1 802 695 im
Auguſt 1912 befördert.

Jm ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhof wurden
4909 Stück Vieh aufgetrieben und 8079 Schlachtungen vorge-
nommen.

Dem Monatsbericht iſt der erſte Teil einer Abhandlung über

„Die ge werbsmäßige Stellenvermittlung inHalle“, beigefügt.

Sparautomaten.
Die hieſige ſtäd tiſche Sparkaſſe hat mit Genehmi-

gung des Magiſtrat und des Schulvorſtandes der gewerblichen
Fortbildungsſchule im Gebäude der Handwerkerſchule,
Gutjahrſtraße Nr. 1, verſuchsweiſe einen Sparautomaten auf-
ſtellen laſſen. Dieſe in zahlreichen Städten Deutſchlands, z. B.
in Berlin, München, Dresden, Altona, Poſen, Brandenburg uſw.
ſeit Jahren ſchon mit beſtem Erfolge eingeführte Spareinrichtung
verfolgt den Zweck, bei den Schülern den Sinn für Sparſamkeit
zu wecken, ſie zur Anſammlung kleiner Erſpaniſſe wie Trink-
gelder, Taſchengelder und dergleichen zur Erwerbung eines Spar-
buches zu veranlaſſen. Nach Einwurf eines 10 Pfennig-Stückes
verausgabt der Automat eine Sparmarke über den Betrag von
10 Pfennig, welche auf eine Sparkarte aufzukleben iſt. Spar
karten, die mit 10 ſolcher Sparmarken beklebt ſind, werden von
der Sparkaſſe als Bareinlage mit 1 A. angenommen und vom
nächſten Tage ab verzinſt. Selbſtverſtändlich kann über die erſt
einmal belegten Einlagen, wie in anderen Fällen, ſpäter frei
verfügt werden. Sparkarten werden vom Hausmann der
Handwerkerſchule, in der Sparkaſſen-Hauptſtelle und in den
beiden Zweigſtellen unentgeltlich abgegeben.

Hoffentlich wird auch hier dieſer für unſere Jugend erfolgten
Einrichtung des Sparkaſſenbetriebes von den Beteiligten, ins
beſondere auch von den Lehrherren der Fortbildungsſchüler, ein
warmes Jntereſſe entgegengebracht.

Ueber die Ehrenpreiſe zu den Rennen Halle am 12. Oktober.
Am 12. Oktober findet das dritte Rennen auf der neuen

Rennbahn am Hettſtedter Bahnhof ſtatt. Wiederum warten
herrliche Ehrenpreiſe ſowie namhafte Geldpreiſe der Sieger.
87 Ermunterungs-HürdenRennen iſt als erſter Preis ein in

ilber handgetriebenes Mokkaſervice dem Sieger zugedacht. Die
nächſten Preiſe ſind ebenfalls ſehr ſtilvoll in ihrer Art, und ſtellt
der zweite Preis einen in griechiſcher Form gehaltenen Pokal

n T

Donnerstag I. Beilage zu Nr. 475 der Halleſchen HFeitung 9. Oktober 1915.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

dar, deſſen oberer, breiter Rand durch einen mit Bändern durch
ſchlungenen Kranz von n e mückt wird. Als dritter Preis
iſt eine ſilberne Fruchtſchale gedacht, die auf korinthiſchen Säulen
ruht. Der vierte Preis in dieſem Rennen beſteht in einer ge-

jegenen, ſchwerſilbernen Salatſchüſſel mit zugehörigem Beſteck.
Für das zweite Rennen, dem Georg-Nette-Memorial,

war Herr Rittergutsbeſitzer G. Nette ſo liebenswürdig, einen koſt
baren Ehrenpreis zu ſtiften. Außerdem ſind in dieſem Rennen
noch verſchiedene Eeldpreiſe für die Sieger re Für das
HuntersFlach Rennen hat man eine Bronzeſtatue des Colleoni
gewählt, jenes mittelalterlichen Heerführers, deſſen Reitergeiſt
uns heute noch vorbildlich iſt. Auch im HugoDicker- Rennen wird
die impoſante Reiterſtatue des Großen Kurfürſten von
A. Schlüter der Lohn für den ſchneidigen Ritt ſein. Jm letzten
Rennen, im Manöver-Jagd-Rennen, in welchem nur Pferde
ſtarten dürfen, die mindeſtens dreimal im Dienſte während des
diesjährigen Manövers geritten worden ſind, erhält der Sieger
einen äu 7 gediegenen ſowie praftiſchen Beſteckkaſten, während
den Plazierten ein ſilbernes Tablet ſowie eine runde Obſtſchale
in Biedermeierſtil winkt. Jn dieſem Rennen ſowie im Ermunte-
rungs-Hürden-Rennen erhalten ſämtliche Mitreitende ſilberne
Erinnerungsbecher.

Die Preiſe ſind, wie ſchon in letzter Nummer erwähnt, bei
Borchert in der Großen Steinſtraße ausgeſtellt und von der
Kunſthandlung Tauſch und Groſſe ſowie den Juwelierfirmen
Rühl, Elſäſſer (Kleinſchmieden) und Wratzke und Steiger geliefert.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu ermäßigten
Preiſen hat bereits begonnen. Die Vorverkaufsſtellen ſind 31
den Plakaten erſichtlich. Wegen der ſtarken Nachfrage empfiehl
es ſich, ſchon jetzt für einen Platz Sorge zu tragen.

Einen Obſtmarkt
veranſtaltet im „Wintergarten“ am 21. und 23. Oktober die
Landwirtſchaftskammer auch in dieſem Jahre. Die Anmeldungen
für den Markt ſind jetzt eingegangen. Jnfolge der ſchädlichen
Frühjahrsfröſte wird die Geſamtmenge des angefahrenen Obſtes
etwas geringer ſein, als im Jahre 1912. Die Beſchaffenheit des
Obſtes iſt jedoch gut, ſo daß es einer größeren Anzahl von Haus
haltungen möglich ſein wird, den Bedarf an Tafel- und
Wirtſchaftsobſt auf dem Markt zu decken. Es ſoll nicht
nur feineres Tafelobſt, ſondern auch Wirtſchaftsobſt angefahren
werden. Die Beſucher des Marktes können aber auch noch
weitgehenderen Bedarf dadurch decken, daß ſie bei den Beſchickern
des Marktes Beſtellungen aufgeben, um dadurch auch ſolches
Obſt zu bekommen, was von den Beſchickern des immerhin be-
ſchränkten Raumes wegen nicht mit aufgeſtellt werden konnte.
Außer friſchem Obſt kommen auch Obſtkonſerven und Bienenhonig
zum Verkauf. Es ſollte niemand verſäumen, dem Obſtmarkt, der
in ſeinem ſorgfältigen Aufbau und dem ſchönen und gut behan-
delten und verpackten Obſte einer kleinen Ausſtellung gleicht,
einen Beſch abzuſtatten.

Wanderungen durch den Saalkreis
von Dr. Siegmar Schulze mit Federzeichnungen von
A. Weßner, Verlag von C. Nietſchmann, Halle. Der
zweite Band des obengenannten Werkes, deſſen erſter Band mit
großer Freude und Anerkennung aufgenommen wurde, iſt ſoeben
erſchienen. Schon äußerlich macht das Werk einen vornehmen
Eindruck. Die alte, ſtolze Burg Wettin ſchmückt das Buch, und
unter ihrem Zeichen ſteht der ganze Jnhalt. Dieſer zergliedert
ſich in drei Teile: Von Brachwitz bis Wettin und Um-
gegend“, „Auf der alten Halberſtädter (Magde-
burger) Landſtraße“ und „Wettin, Burg und
Stadt“. Mit großer Gründlichkeit und in gediegener Form
zeigt uns der Verfaſſer Land und Leute und macht uns auf land-
ſchaftlich und geſchichtlich bemerkenswerte Eigentümlichkeiten auf
merkſam, die vielfach dem nächſten Nachbar nicht bekannt ſein
dürften. Ueberhaupt iſt die geſchichtliche Seite in reichem Maße
berückſichtigt und mit großer Sorgfalt und Genauigkeit bearbeitet.
worden, ſo daß die Bedeutung weit über den Rahmen gewöhnlicher
Führer hinausreicht. Beſondere Beachtung hat der Verfaſſer den
großen Laſten, welche gerade unſere Gegend unter der Napoleo-
niſchen Fremdherrſchaft zu tragen hatte, geſchenkt. Die ſlawiſchen
Ortsnamen werden eingehend behandelt. Die Wappen des alten
ausgeſtorbenen Adels unſeres Saalkreiſes ſind in vorzüglichen
Abbildungen durch Herrn Kunſtmaler A. Weßner wieder-
gegeben worden. Herr A. Weßner, der auch das prächtige Titel-
bild geſchaffen hat, hat das ganze Werk mit einer großen Anzahl
reizender Federzeichnungen, die uns Kunde geben von den oft
unbekannten Schönheiten der Heimat und des herrlichen Saale-
tales, geſchmückt. Der Text iſt ungemein feſſelnd und ſo erfüllt
von reichem Wiſſen und Forſchen, daß jeder Satz von Bedeutung
iſt. Wer die Heimat liebt und ſich an ihren Schönheiten freuen
will, dem kann dieſes Werk ſehr warm empfohlen werden. (Preis
broſchiert 3 Mk., geb. 3,50 Mk.) S.Ein dritter Band wird emſig vorbereitet, der den Norde
Könnerns, den alten Gau Zitici, das Fuhnetal, Löbejün und
das Land rund um den Petersberg hiſtoriſch und kulturhiſtoriſch
erſchöpfen ſoll.

Dalcroze in Halle. Jn unſerem Aufſatze über „Dalcroze
in Halle“ in Nr. 471 der Halleſchen Zeitung iſt durch ein bedauer-
liches Verſehen in der Setzerei eine Umgeſtaltung des Satzes
erfolgt, ſo zwar, daß der mit den Worten: „Auf der Tagesordnung
des Fröbeltages“ beginnende Schluß den Anfang des Aufſatzes,
der Beginn aber: „Von einer Rhhthmik der Gymnaſtik wiſſen wir
von den Alten“ bis „Erfolg erreicht werden“ den Schluß bilden
muß. Hoffentlich haben unſere Leſer jene Satzteufelei ſchon ſelbſt
wahrgenommen und die richtige Zuſammenſtellung bewirkt.

Ferienwanderung. Eine fünftägige Wanderung unter
nahm vom 2. bis 6. Oktober ein Oberlehrer mit zehn Oberſekun-
danern der Oberrealſchule der Franckeſchen Stif
tungen. Nach ſchöner Fahrt durch das Saale und Loquitztal
wurden die Herzoglichen Schieferbrüche in Leheſten beſichtigt.

Hahn-Doppelflinten und Büchsflinten
mit verstärktem Verschlussstück für rauchlose Pulver,

Selbstspanner-Doppelflinten n Wenn
Hahn-Dreiläufer e ter Basküle für schwere
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Dann ging die Wanderung, die ſtets von prächtig tter begünſti r. ber den Kennſteng des e das
Fichtelgebirge, deſſen gewaltige, zu ſteilen Zinnen und enanſteigende Granltmaſen in keinen rigen Mi irge ein
17 haben. Den Abſchluß a Beſu romantiſchen Felſenlabhrinthes der Luiſenburg bei W iseaeg r und Mit ginn es geren werden die
regelmäßigen Monatsverſammlungen der Zweigvereinei ſtadt und des eliſchen Bundes er ahrung
der deu r Intereſſen wieder aufgenommen. Doch

chſte
n

a

err ie n e amgtnlung nicht am ſondern erſt am
Hoſe alt M,, abends 826 Uhr, im „Schultheiß“
Poſtſtraße 5, ſti. neuen ſächſiſchen Dienſtauszeichnungen ſind nun eben

falls herausgekommen und ſind wie die von Württemberg bei
Herrn Hofjuwelier W. Fleiſchhauer, Steinweg 22, ausge
ſtellt. In Kürze erfolgt auch die Ausgabe der Dienſtauszeich
nungen von Anhalt.

r Der Verband der deutſchen Muſiklehrerinnen, Muſilgruppe
Halle, gibt im Anzeigenteil die im Winterhalbjahr ſtattfindendenmuſikwi Lnſchaftichen Lehrgänge bekannt.

Neue Allgemeine Ortskrankenkaſſe. Der neugewählte
Vorſtand der Kaſſe hält heute Mittwoch im „MarslaTour“ eine
Sitzung ab, in der man ſich u. a, mit der Mietung von Bürofaſt Anſgluns der Kaſſenbeamten und der Arztfrage be

äftigen wir
Goldene Hochzeit. Herr Maſchinenfabrikant Alwin'

Taa z feiert am 10. d. M. ſeine goldene Hochzeit. Herr Taatz
erfreut ſich trotz ſeinem hohen Alter noch ungewöhnlich körperlicher
und geiſtiger Rüſtigkeit und betätigt ſich namentlich in kommu
nalen Vereinen.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Das glänzende Pro
gramm, in dem alle Gebiete der Artiſtik in gleich vorzüglicher
Weiſe vertreten ſind, bringt von Abend zu Abend einen größerenErfolg. Bis auf den heutigen Tag war das Theater täglich aus

perrauſh was als beſter Beweis ten kann, daß di guegeseid-
neten Varietee- Nummern dem Geſchmack des Publikums ent
ſprechen. Jm Mittelpunkt der Aufmerkſamkeit ſteht natürlich
Mieze Hausmann, unſere ehemalige Stadttheater-Soubrette. Es
lohnt ſich wirklich, den Spielplan anzuſehen, er iſt etwas Seltenes.

Apollotheater. Uns wird F chrieben: Fegee gelangen die
mit ſo großem Erfolg re Darſtellung gebrachten i Einakter
„Die weiße Gefahr“ und „Ein moderner Einbrecher“ zum letzten
Male zur Aufführung. Morgen, Donnerstag, den 9. d. M., a
dafür „Er, Sie und Er“ von Anny Hofer- Neumann und „Das
Verſöhnungsfeſt“ von Rudolf Presber erſtmalig über die Bühne.
Infolge des großen at ſich die Direktion entſchloſſen, den
Einakter „Das Erdbeben“ noch auf dem Spielplan zu
(Siehe Anzeige.)

Solbad Fürſtental iſt nach vollſtändiger Erneuerung von
morgen an wieder von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ununter-
brochen für den Verkehr geöffnet. Jm Anzeigenteil vorliegender
Nummer macht die Anſtalt auf die ſeit 50 Jahren wegen ihrer
außerordentlichen Heilerfolge berühmt gewordenen natürlichen
Solbäder beſonders e am.

Ueber den tödlichen Unglücksfall auf der Landwehrſtraße,
über den wir bereits kurz berichteten, werden noch nachſtehende
nähere Angaben gemacht: Am 7. d. Mts., abends 6 Uhr, be
fand ſich der Führer Wilhelm Naß mit Motorwagen Nr. 19 der
Stadtbahn der Fahrt vom Böllberger Weg nach dem Haupt
bahnhof. Auf der Landwehrſtraße hielt vor dem Grundſtück
Nr. 2/8 auf der öſtlichen Straßenſeite ein Geſchirr, das bei der
Annäherung den Führer veranlaßte, Glockenzeichen zu geben und
die Fahrt zu mäßigen, ſo daß der Motorwagen in ruhiger arrt
ohne Strom ſich dem Geſchirr näherte. Bei der Vorbeifahrt
trat plötzlich in einer Entfernung von einem halben Meter von
dem Motorwagen hinter dem Geſchirr auf das Gleis ein junges
Mädchen hervor, das bei der kurzen Entfernung trotz Anwendung
beider Bremſen von dem Motorwagen erfaßt und derart unglück
lich zu Fall gebracht wurde, daß es ſchwere Verletzungen erlitt,
ſo daß die Verunglückte im ſtädtiſchen Krankenwagen nach der
Königlichen Klinik gebracht werden mußte. Wir wir ſpäter feſt
ſtellben, iſt die Verletzte die bei dem Schlächtermeiſter Grötzner,
Landwehrſtraße 21, bedienſtete Erng Ständer aus Hamburg-
Bahrenbeck gebürtig. Sie iſt ihren Verletzungen erlegen.

Halleſche Tageschronik. Jn der Trothaer Straße wurde
geſtern, Dienstag, einem djährigen Knaben von einem 10jährigen
ein Geldtäſchchen mit Jnhalt gewaltſam aus der Hand
geriſſen. Durch einen 18jährigen Schüler, der den Vorgang
beobachtet hatte, wurde der Täter feſtgehalten und zur Polizei
wache gebracht. Ein mit Pflaſterſteinen beladener Wagen fuhr
geſtern morgen in der Burgſtraße an einer Stelle, an der gegen
wärtig Pflaſtevarbeiten vorgenommen werden, feſt. Die Straßen
bahn erlitt hierdurch eine Verkehrsſtörung von 20 Minuten.
Der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten. Diens
tag nachmittag ſt i e ß in der Magdeburger Straße ein Motor
wagen der Stadtbahn mit einem von auswärts kommenden
Laſtgeſchirr zufammen. Durch den Anprall wurde der
Geſchirrführer, vom Wagen geſchleudert und überfahren. Er
erlitt jedoch nur leichte Verletzungen am Knie und konnte ſein
Fuhrwerk ſelbſt nach Hauſe fahren. Jn der Volkmannſtraße
verendete geſtern mittag ein Pferd. Es wurde nach der
Abdeckevei geſchafft. Ein Hund ſtieß geſtern morgen in der
Hallorenſtraße eine Frau um. Durch den Sturz erlitt ſie
i Hautabſchürfungen am rechten Arm und an der rechten

elaſſen.

Aus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Lützen“

verſammelt ſich heute abend 8 Uhr im „Markgrafen“. Alle Ab
teilungen des W.-K.-V. Halle u. T g. werden erſucht,
ſich nächſten Sonntag, 3 Uhr nachmittags auf dem großen Exer-zierpla einguſinden. Es ſollen dort photographiſche Aufnahmen

emacht werden. Erſcheinen ſämtlicher Leiüter,
Helfer un erforderlich.Die kaufmänniſchen Unterrichtskurſe der Sozialen
Arbeits gemeinſchaft Verband deutſcher Handlungs-
gzhiſfen Verein für Handlungskommis von 1858), werden heute
Mittwoch abend durch einen öffentlichen e des Herrn
Johannes Buſchmann, Leipzig, Vorſtandsmitglied des Ver-
bandes deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig und Herausgeber
der bekannten Zeitſchrift „Die Welt des Kaufmanns“, eingeleitet.
Der Vortrag beginnt pünktlich 9 Uhr im „Auguſtinerbräu“ und
wird „Die Notwendigkeit der Be Fortbildu eſſr
Kaufleute behandeln. Jm Anſchluß daran werden die in dieſen
Tagen veginnenden Kurſe eingehend beſprochen, und es ſind dazu
alle Handlungsgehilfen eingeladen. Nähere Auskunft hierüber
erieilt auch der Obmann Herr Bennemann, Charlottenſtraße 19.

Die Barbier, Friſeur- und PerückenmacherJnnung zu Halle
und Umgegend hielt am Montag in „Mars la tour“ unter Leitung
des Obermeiſters Fritz Rammelt ihre Quartalsverſammlung ab.Aufgenommen wurden r Mitglieder. Zwei Gelaen würden

für fünfjährige Tätigkeit an einem Orte durch eine Ehrenurkunde
ausgezeichnet. Hierauf berichtete der Vorſitzende, Herr Rammelt,
über den im Juli a ltenen Verbandstag. Hierbei war ein
Fehlbetrag von 250 Mk. erſtanden, der von der Jnnung gedeckt

ſehen a e. r etlehrer ag in De au wurden die Kollegen Paul Blum und Pfeiſ
e Sozialen Ausſchuß ſprach ſeſtern, Mittwoch Herr Sekre

r

keit der Gewerbegerichte ſowie das en vor dieſen Ge
vichten, die auch als Sinigungsämter dienen können. Er ſprac

den Wunſch aus, daß die nafional rbeiter jn Halle wie beß. die el jn Halle wder Krankenkaſſenwahl, ſo der Gewerbegerichtswahlwenigſtens einen Acht serfol e tat tZwan zig forderte zum Schluß alle Anweſenden auf, s an der

Wahl zu beteiligen und eng erſammlung nicht
beigewohnt hätten, zur Beteiligung t bewegen. Es müſſe jedem
nationglen Arbeiter eine pflicht ſein, zur Gewerbegerichts
wahl ſeine Stimme abzugeben.

„Vivarium“, Verein für dgrie- und Terrarienkunde,
E. V. Nächſte Sitzung heute t r in C. Bauers
Reſtaurant. r 1. Geſchä e 2. Bericht desDr. Bindewald über den Kongre

2

ch

egen, die der

c e gez.tuttigart. B. 1. Vortrag des Herrn Roſenbaum über „Fi
wanderungen“, 2. Vorführung ſeltener und neuer Fiſche durch
gen Dur sſchmann-Hameurs, 3. Vorführung niederer Sag
tiere aus dem Freilandbecken durch Herrn Schortmann. O. Ver
loſung. Gäſte willkommen. Schon am Nachmittag wird Herr
Kuntzſchmann im e ne zimmer Zierfiſche und Terrarientiere
zur Schau und zum Verkauf bringen. Zum Beſuche dieſer Aus
ſtellung iſt r Liebhaber willkommen,

Gabelsbergerſcher StenographenVerein zu Halle a. d. S.,
gegründet 1859. Jn dem pergg Donnerstag beginnenden Unter
richt führt ein Vortrag über
bergers ein. (Näheres im Anzeigenteil.)

Vereins-Anzeiger.
Zweiter kommunaler Bezirksverein. Hauptverſammlung am

9. Oktober 8325 Uhr, im „Schultheiß“, Merſeburgerſtraße 10.
Am 14. Oktober, nachmittags 83 Uhr, Beſichtigung der „Städti
ſchen Frauenſchule“.

Verein ehemal. Jnfanteriſten. ute, Mittwoch, 3259 Uhr, im
„Auguſtinerbräu“ Monatsverſammlung. Kameraden, die beider Kufanterie gedient haben und dem Verein noch fernſtehen,

willkommen.
Verein ehemaliger ſächſiſcher Huſaren für Halle und Ung. Am

9. Oktober, 824 Uhr, in Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtr. 10,
Mitgliederverſammblung. hemalige Angehöri ſächſiſcher

uſaren Regimenter willkommen. Kameraden anderer
uſgren-Regimenter, für die am Orte kein Rehgimentsverein

beſteht, finden Aufnahme als Gaſtmitglieder.
Donnerstag 8--10 Uhr, Sonntag

5--10 Uhr geſelliges Beiſammenſein Zinksgartenſtraße 4,
Gartenhaus. Am 14. d. M., 8 Uhr, Beteiligung an der Jahr-
Vnrertfegr der Jungfrauenvereine in den „Thaligſälen“, Das
Donnerstag- Beiſammenſein fällt aus. Sonntag Verſammlung

von 5--10 Uhr.
wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 8. Oktober früh 7 Uhr.

Halleſcher Dienſtbotenverein.

e
emperatuOrt Zuſt empe Wind Wetter Eonheraiur z

druck ratur vVgp rig 2tand Stan 3

Halle!) 752,4 12 O 1 wolkig 16 7 0
Torgau) 54 2 12 80 2 16 8 2Nordhauſen?) 753,9 12 8W 1 2 15 6 1
Magdeburg“) 763 112 80 2 bedeckt 156 8 1
Gardelegen“) 753,1 11 80 2 vwolkig 12 7 1
Brockens) 7 85 bedeckt 10 6 11-6) Regen.

Das Tief, welches geſtern vor dem Kanal lag iſt nordoſtwärts
nach dem ſüdlichen England fortgeſchritten und hat ſeinen Ein
fluß auf ganz Weſtdeutſchland ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk,
wo geſtern nur vereinzelt noch geringe Niederſchläge gefallen ſind,
haben daher von neuem Regenfälle eingeſetzt; das Wetter iſt mild.
Da das Tief ſeinen Weg in nordöſtlicher Richtung fortſetzen
dürfte, ſo haben wir wolkiges, mildes Wetter und zeitweiſe Regen
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 9. Oktober: Wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 9. Oktober: Meiſt wolkig bis trübe,

mild, wendig, Segenfälle.
Vorausſichtliches Wetter am 10. Oktober Zunächſt trübe, regneriſch,

mild, ſpäter aufheiternd und kühler.

Waſſerſtände am 8. Oktober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,71, Trotha Untp. 1,34,

Grochlitz 0,62, Bernburg Untp. 0,35, Kalbe Obp. 1,40, KalbeUntp. 0,10. Elbe: Leitmeritz 0,24, Außig 0,03, Vresden
1,51, Torgau 0,37, Wittenberg 1,47, Roßlau 0,79,

Barby 1,30, Magdeburg 0,79, Tangermünde 1,30, Witten
berge 0 85, Hohnſtorf 0.45. Mulde: Düben 0,40.

Börſen- und Handelsteil.
Die Papierfabrik Muldenſtein, G. m. b. H. in Mulden-

ſt e in bei Bitterfeld, erhöht ihr Aktienkapital von 2 Millionen auf
3 Millionen Mark.

g. Jm Konkurs der Firma J. G. Zoeth Söhne in Pöß
neck wird ein neuer Zwangsvergleich mit 33 I angeht
Jn den nächſten Tagen ſoll eine Gläubigerverſammlung darüber
Beſchluß faſſen. Den ſämtlichen Angeſtellten und Arbeitern iſt
gekündigt worden.

z Vereinigte Hanfſchlauch- und Gummiwarenfabriken zu
Gotha, Aktien-Geſellſchaft, Gotha. Jn der auf den 23. Oktober
anberaumten außerordentlichen Generalverſammlung der Geſell
ſchaft, die den Bericht der in der letzten Generalverſammlung ein

ten Prüfungskommiſſion entgegennehmen wird, werden von
en Mitgliedern dieſer Kommiſſion Rechtsanwalt Dr. Max Als-

berg, Berlin, Friedrichſtraße 79a, Rechtsanwalt Dr. Alfred Apfel,
Berlin, Friedrichſtraße 59760, Bruno Buchwald, Berlin, Heilige-

trap D eine Anzahl von Aktionären im Sinne des Revi-ſon berichts vertreten. nach zuverläſſigen Mitteilungen das

Emiſſionshaus der Aktien Anſtrengungen macht, die überwiegende
Majorität auf ſich zu vereinigen, werden Beſchlüſſe, die die Rechte

»der Aktionäre wahren, nur t ande kommen können, wenn recht
zahlreiche Aktionäre ihre Ak eralverſammlungtien in der
ſelbſt vertreten oder das Stimmrecht auf eines der oben genann
ten Mitglieder der Reviſionskommiſſion unverzüglich anmelden.
Es iſt beabſichtigt, die Geltendmachung von Regreßanſprüchen

Geerhecegten hart nd er de

ie Entwicklung der Schule Gabels-

u

z v er berdnung der außerordentlichen Generalverſamm

Erſt „eingetr. Gen. m.n e m nc e177 r die K7 075 die Kreditoren 2718,14 Mk., das Anleihenkonto14 000 Mk. Die Geſanthaſtſunte her euciere ſtellte ſich
auf 101 200 Mk.

Straßenbahn und Elektrizitätswerk Altenburg. Nach dem
Geſchäftsbericht ſtellen ſich für 1912/13 die Einna ausBahn-, Licht- und Kraftbetrieb uſw. auf 427 010 (i. V. e h k.
Nach Abzug ſämtlicher Unkoſten ſowie nach 38 391 (70 000) Mk.
Abſchreibungen verbleibt einſchl. 7060 Mk. Vortrag ein Rein

winn von 156 825 (83 489) Mk. Hieraus ſollen 9 Prozent
Der dende verteilt und 7810 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen

erden.
Der Abſatz des Kaliſyndikats im September hat ſich

nach einer ttellung der Direktion des Syndikats recht be
friedigend geſtaltet. Er überſteigt den Verſand des Ver-
gleichsmonats im Porjahr nicht unwefentlich. Laut „Voſſ. Ztg.“
iſt unter den Abſatzgebieten Deutſchland ſelbſt in beachtens-
wertem Maße an dem Mehrkonſum beteiligt.

Wagdet Viehmärkte.
RMagdeburg, 7. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 398 Rinder, und zwar 66 Ochſen,
122Bullen, 210 Färſen u. Kühe, 6 Freſſer, 253 Kälber, 201 Schafvieh 2c.,
2163 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete a en Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 50--52, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 47--50, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 41--45, 4) mäßig genährte junge und gut genährte

ältere A. Bullen; a) vo
Schlachtwertes 50--64, vollfleiſchige jüngere 46—50, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 40— 45 .4. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
47--50, vollfleiſchige, ausgemäſiete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 45--48, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 41--44, mäßig genährte Kübe
und Färſen 38--41, 0) gering genährte Kühe und Färſen 33 37
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 38--42 .4. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 74--92, b) feinſte Maſtkälber 64 73,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 66- 63, 4) geringe Maſt und
ute Saugkälber 560--55, 0) geringe Saugkälber 38— 48 Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45 46,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 44, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 38 Schweine: a) Fettſchweint über 150 kg Lebendgewicht
61-—62 (Schlachtgew. 76--77), vollfleiſch. v. 120-—150 kg Lebendgew,
60 62 h ehtgew 75--77), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 59--60 (Schlachtgew., 74--75), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 58--89, (Schlachtgew. 73--74), -0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 56--58 (Schlachtgew. 70--73), unreine
Sauen Lebendgew. 54--58 (Schlachtgew. 68—-72), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 50-—56 (Schlachtgew. 63-70) 4. Die Schlachtgewichtspreiſe

für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Targabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von d0
und darüber ſind nach oben, die unter d0 4 nach unten abgerundei.

Verlauf und Tendenz: Rinder klangſam, ſonſt mittel.
Ueberſtand: 40 Rinder, Kälber, 40 Schaſe, 20 Schweine,

al g. ockenſchnitel.
C 7 e 25 8. t. i 00 0.90frei hier in Leitſagen Preis pro 100 kg 10,90 waggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 8. Okt. Sofort: Hamburg 10.30, Magdeburg

10.55 Februar-März 1914: Hamburg 10.70, Magdeburg
10.805 Februar-März 1915: Hamburg 10.55, Magdeburg
10,65 ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos, (Vormittagsbericht.)
Dez. 56 G., März 68 G., Mai 68 G., Sept. 58 G., ſtetig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,00-9. 10; Nachprodukte 75 ohne
Sack bis A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19,50 bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.25 Gemahlene Melis mit Sack
18,75 bis Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Oktober 9.47 G., 9,50 B., November 9.45 G., 9.50 B., Dezember
9.50 G.,, 9.528 B., Januar- März 9.65 G., 9.674 B., Mai 9.85 G.,
9.87x B., Auguſt 10.07x G., 10.10 B., ruhig.

Hamburg, 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Oktober 9,45 G., November 9,45 G., Dezember 9,521 G., Jannar-
März 9,65 G., Mai 9.874 G., Auguſt 10,07x G. Tendenz: behauptet.

Tages-Marktberichte.
L. Hamdurg, 7. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

für 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Okt. 2121--214x Northern I Duluth
Sept. Okt. 210 Manitoba I Okt. Nov. 210 II 209X
III 208 Auſtral, ſchwim. 227 AC, Jndiſcher Karachi Sept. 217 AC,
Ruſſ. Ulka Sept. o Pud 30/35 5 204 10 Pud 4 207Samara 77 kg Sept. 2074 Roggen Südruſſ, 9 Zud 15/20
Sept. Oktober 1665 Futtergerſte: Südrufſ. 58/59 kg
loko 124 ſchwim. 124 le September 124 Oktober
124 Nov. 126 Dez. 127 Hafer Nordr. 60/51 kg
Oktober Dezember 1644 Mai 8: La Plata ſchwim. 137-- 138
Aug. Sept. 138 Sept. Okt. 1394 Okt. Nov. 141
Odeſſa prompt nach Qualität 131--136 Donau Galſox Aug. Sept.
137

Chiecago, 7. Okt., abends 6 Uhr. Warenbericht. Die
Weizen pereingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Okt.)

918/, (01/). Mais per Dezdör. 687(Dez. 86), per Ma
(681/,). malz per Okt 10,321 (10,70), per Okt. 10,50

anuar 19,59 (19,65). Spegk ſhort ribe10,77x). Pork per
fides 10,50--11,256 (10,62 11,371).

vVerantwortli
Dr. iur. Straſſer u. Max Eb

(Saale). Alle diepe z n li hre
Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtundend Rede tion für Politik, Feuille at Uhr,für die zen Re tie gilt rege von 1911
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Man verlange ausdrücklich G G Würze und achte auf die Schutzmarke.
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Sowohl in Folnheit des Geecohmacke, als aueh in
Ausgiebigkelt und Billigkeit eteht eie unerrolaht da.
Vortellhaftester Bezug in grossen plombierten Flaschen.
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Berlin 8. Oktober. (Figener Drahtberlqe.y
Die heutige Vörſe nahm e t ſtillen Verlauf. DieSpekulation e n e der r n nämlich die

Caradaattien, auf S kein e reneine bedeutende Auetehegte Die gehen betrug nahezu

2 Prozent und wurde wie chon rü it r ernd günſtiNachrichten ßvep die St 3 e W mens e ebörſentechniſche L age in London nd Rest ründet. u
Hauſſe in Cangdaaktien erwies ſich von e Rück!
auf die gen endet indem namentlich d ührenden et
des Montan-, Schiffahr n und Elektrigitätsaktienmarktes le Lichte

emeinen war aber, abgeſehen 37Die i i a s n g.
Beſſerungen erfuhren.
Canada, das Geſchäft r ſtill.
dem Kreis der Börſenbetrachtungen ausgeſchal San
behaupteten bei Schwankungen ihren Kürsſtand. v
die Kurſe ir folge der Geſchäftsſtille faſt allgemein etwas
Tägl. Geld 414-—4 Prozent. Privatdiskont 434 Prozent.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkehr am Getreidemarkte war heute etwas lebhafter.
Trotzdem Amerika etwas höhere e Karet hatte,wu die Preiſe im Verlaufe ni Seiget da dieProvinz in recht e Man als Verkäufer auftrat.
Beſſere Haferſorten waren bei behaupteten Preiſen gut gefragt.
Mais und Rüböl lagen ohne Geſchäft. Wetter; bewölkt,

Schlußbörſe.
Wetzen: Okt. 189,00, Dezbr. 192,50, Mai 199,75 c matt.
Roggen: Okt. Dezbr. 163, 00, Mai 166.75 'matter.
Hafer: Dezbr. 160, 56, Mai 164, 25 matter.
Mais: Dezbr. Mai ſtill.Rüubbl Ott. 65,00, Dez. Mai z geſchäftslos.

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Zur braunſchweigiſchen Frage.
Berlin, 8. Okt. Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt

wird, iſt Prinz Ernſt Auguſt der Meinung, daß ſeine
Aeußerungen in dem bekannten Briefe an den Reichs
kanzler über das im Fahneneid liegende Ver ſprechen
ſo klar und beſtimmt ſeien, daß niemand das
Recht habe, an ſeinen Worten zu deuteln und
zu rütteln. Es ſei für ihn unverſtändlich, wie jemand
daran zweifeln könne, daß dieſes Verſprechen auch in Gel-
tung bleibe, ſobald er deutſcher Bundesfürſt geworden ſei
und daß er ſich an ſein Verſprechen gebunden fühle.

Die Spannung zwiſchen der Türkei
und Griechenland verſchärft ſich.

Konſtantinopel, 8. Okt. (Meldung des Wien
K. K. Korr. Bureaus.) Das Preſſebureau peröffeneine Aufforderung de Nilitir vuverneurs von Kbuſtant

parg durch e alle Offiziere des 9. Armeekorps
n h hrazi werden, ſofort auf ihrenWo zurückzukehren.

Der Aufſtand in Albanio
Cetinje, 8. Okt. Nach amtlichen Berichten hat geſtern

in der Gegend von Djakowa ein heftiger Kampf zwiſchen
Albaneſen und montenegriniſchen Truppen ſtattgefunden.
Auf beiden Seiten waren heträchtliche Verluſte zu
verzeichnen. Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Belgrad, 8. Okt. Die Albaneſen ſind aus dem
r Gebiet mit Ausnahme des Ortes Dijakovitza, her-
ausgedrängt. Von den ſerbiſchen Truppen ſind bis jetzt
1500 Mann agfallen.

7

Eine deutſche Militärmiſſion für das kürkiſche Heer.
London, 8. Okt. Die „Times“ meldet aus Konſtanti

nopel, daß die osmaniſche Regierung den Entſchluß gefaßt
habe, die Armee von einer deutſchen Militärmiſſion reorga-

zu laſſen. Die Verhandlungen ſeien bereits ange-
n

Eiſenbahnunfall bei Magdeburg.
Magdeburg, 8. Okt. (Amtlich.) Der aus der Richtung

Braunſchweig kommende Güterzug 7507 überfuhr heute
morgen 12 Uhr 20 Minuten das auf „Halt“ ſtehende Ein
fahrtsſignal vor dem Bahnhof Niedern-Dodeleben
und fuhr auf den im Bahnhof haltenden Güterzug 8917 auf.
Ein Zugführer wurde leicht verletzt. 15 Güter-
wagen entgleiſten, wovon ſechs ſtark beſchädigt wurden.
Beide Hauptgleiſe waren an der weſtlichen Bahnhofsein-
fahrt geſperrt. Die Schnellzüge 179, 145 und 9, der Per-
ſonenzug 400 und der Poſtzug 3006 wurden über Oſchers
leben geleitet. Dieſe ſowie noch einige Perſonenzüge er-
litten Verſpätungen bis zu zwei Stunden. Bis 6 Uhr früh
wurde der Nahverkehr durch Umſteigen an der Unfallſtelle
aufrecht erhalten. Von 6 Uhr ab war das Gleis Magde-
burg-- Braunſchweig wieder betriebsfähig. Hierdurch konnte
der Geſamtverkehr durch eingleiſigen Betrieb wieder aufge-
nommen werden. Das Hauptgleis Braunſchweig Magde-
burg wird vorausſichtlich bis Mittag wieder fahrbar.

e Berlin, 8. Okt.Profeſſor v. Werner beurlauß?.
Der Direktor der Hochſchule für bil

Künſte in Berlin-Charlottenburg, Wirkl, Geh. Ratreiener Anton v. W rner, hat einen echsmonati gen
Urlaub angetreten, den der Künſtler zur Kräftigung ſeiner
Geſundheit benützen wird.

Profeſſor Eduard Schaer f.
ich, 8. Okt. Jn Erlengut bei Zürich iſt der ordentZür

liche Profeſſor und Direktor des n Jnſtituts
an der Univerſität Straßburg, Dr. Eduard Schaer, ge
ſtorben

Vom „Jmperator“.
London, 8. Oktober. Wie die „Times“ erfährt, hat die S

burgA Linie angefragt, ob der t rator“ in Wevent er Aufnahme finden könnte, falls dieſchaft ſich entſchließen würde, das Schiff für die ſeit
Reparaturarbeiten von Hamburg über Southampton dorthin zu
ſenden. Die Verwaltung der Docks des r antwortete, ſie
könne den „Jmperator“ in ihren hieſigen Gladſtone-Docks unter
bringen.

Torreon übergeben.
New-York, 8. Okt. Einem Telegramm aus El Paſoy(Texas) zufolge hat der Befehlshaber der ündeetruppes

den Aufſtändiſchen die Stadt Torreon übergeben.
Der Kiewer Ritualmordprozeß.

Kiew, 8. Okt. Vor dem hieſigen Schwurgericht en Fer
r Prozeß a den 39 Jahre alten Kleinbürger Menachil-
Mendel Tewjew Reilis, der beſchuldigt iſt, nach vor-heriger Verſtändigung mit anderen, von der Unterſuchung nichtentdeckten r aus religiöſem Fanatismus den walfiährigen

Andrei tn i, um ihm zu RitualzLeben zu rauben, als er am 25. März 1911 auf dem ler
der Ziegelbrennerei Saizew mit anderen Kindern ſpielte, ergriffen
und in das Gebäude der Brennerei geſchleppt zu z Seine
Mitſchuldigen ſollen dann mit ſeinem Wiſſen und ſeiner Zu
ſtimmung Andrei Juſchtſchinski die Hände gebunden, den Mund
zugedrückt und den Knaben ſodann getötet haben indem ſie ihmmit einem ſpitzen Werkzeug 47 Wunden an Kopf, Hals und tet

beibrachten, die Gehirnvenen, Halsvenen und die Arterie an
linken Schläfe und auch die harte Hirnhaut, die Leber, die et
Niere, die Lunge und das Herz verletzten, wobei dieſe Ver
ſaß knn. von andauernden ſchweren Qualen begleitet waren und
faſt vollſtändige Blutleere des Körpers verurſachten.

Mülheim (Rhein), 8. Okt. Der Aufſichtsrat der Farb
werke Franz Rasquin, Aktiengeſellſchaft, hat be en,der am 25. Ottoter ſtattfindenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 13 Prozent, wie im Vorjahre, vor
zuſchlagen.

Eunh für Handel und Industrie (Darmstadter Filiale Halle a. S.,
Bank) Alte Promenade 8, gegenüb. à. Stadttheat.

Aktien Kapital und e3: 192 Millionen Mark. 33
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 8. Oſctober, 2 Vhr nachmittags.

Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Frühn- Ausgabe,
Wechsel-Kurse. 4,20 Oesterr. Papier Mitteld. Privatbank 1 r3 Paortugiesen unif. 3 64 Nationalb. Deutsehl. 13 armen Meite Uazeb. 13 Sechluss-Kurse-

Privatdiskont 45 5 Rumänen am. 1903 98,70 Oest. Kreditangtalt uit. 199 Harzer A u. B. 3000 Oesterreich. Kredit i ſAumetz Frida 777777TAmsterdam kurz t do. 1890 93,75 Petersb. Diskontobank 192,00 Naspe Vis. u. St. 15178 Berliner Handeisgesellschatt Bochumer Gusstahi' 223Brüssel do. 4 do. 1898 87, Preuß. Bodenkredit-BK. 148,00 Heinrichshall 79, Commerz- und kontobapk 108* Consolidation
Italien do. 4 Russen 1880 SS do. Ztr.-Bodenkred. 184.25 Hemmor Portl.-Zement 117,75 Darmstädter Bank 116 Deutsch Luxemb. I145Kopenhagen do. 3,50 do. 1894 Reichsbank 136.00 Hibernia Bergw. Deutsche Bank 249 Gelsenkirchner gee e 178Checks auf London 20,45 4 do. 1902 90.70 Russ. Bk. f. ausw. Hdl. 156,75 Hildebrand Mühlen 153,25 Diskonto- nis 1851 Harpener 180.
New-Vork vista 4,50 do. 1905 29, Sächsische. Bank 150.25 Hirsch Metall a 127.50 Dresdner Bank I153 Hohenlohe- Werke 138Ohecks auf Paris 80,925 3,50 Schweden 1886 85, A. Schaaffhaus. Bankv. 107,25 Höchster Farbwerke 610,50 Nationalbank 118 Kattowitzer Bergbau.
Schweiz Kurz 4 Serben am. St. Anl. 7950 Schles. Bankverein 148,75 Hoesch Stahlw. 330,50 Sohaaffhausen'secher Bankver. 107 Laurahütte 68
Wien Kurz r e 4 Türken Adm. Anl. 7940 Wiener Bankverein Hohenlohe- Werke 138,25 Azow- Don Commerz-Bank 248 Oberschles. Visenbahnbed. cRio de Janeiro a. Lon z De do. unif. 03 87,70 IIlse Bergbau 465,00 etersburg. Intern. Handelsb. 211 Oberschles. Bisenindustrie,ürkenlose 400 Fr. 163,25 uss. Bank für ausw. Handel 157 Phöni r 254Geldsorten, Put Gold Ffcter W e Towen Wiener rei n Rhbeinische Stahlwerke 150Hesterreiehisehe Noten g. u.. Brauerei-Aktien. Kattowitzer 27 i eng vntergrundb. FWbreger r ZurRussische do. 216,.15 4 Ung. Kronen 8060 Kirchner Masch. 39950 Froße Berliner Straßenbahn Hamb. Sudamerik. Dampesei. ISouvereigns 2946 3,50 do. Staatsrente 97 71,60 König Wilhelm g. 249.75 Schantung -Bisenbann 122 Hansa Dampfsehitffahrt 908

et t e n en e l ad e en e. emerikaniseche Noten 4 uenos-Aires esterreioh. Südbahn rust DynamitBelgische 0. 45 Vatzenhofer 43.00 Kronprinz Ohligs 297,75 1tHanieehe do. u Schöneberger Sehlobbr. 219,75 Kyfthäusernütto 10150 e di e See b tänis Balti Orenstein Kopel Eisenbahn Aktien er ue Kageer ſinnen Seirtere öee e haranz s v d a DP iefbohr. entbahnen etriebs és. ß eutseche eber eKtr.Holiändisehe do. 18895 Fraſhergtegt Blauen S ehe zr 1 ürahitte 18210 Ttalien. Serigionalbain 107 Ziemens Haieke 217Italienische do. e 80,30 Halle Hettstedt 858 3 pz. Brauerei Riebeck 178.90 Leopoldgrube I168,75 Italien. Mittelmeerbahn Sehuckert Elektr. 152Schweizer do. 80,70 Lübeck- Buchen 18000 Verein. Artern 90,00 ILeopoldshall 78,50 Pennsylvania D„lektr. Licht- u. Kraftanlage
Deutsche Anleihen Schantungbahn 123,00 r 1, f. Pr. 107,00 h e gehen 62 h se6. kür slektr. Untern. te 4. 400 We U. o. v 9995, 970 eutäene Meilen anielne 75020 OVra v 2 4Ale. Ptseh. Kleinbahn 12425 Tibeeker Masehinen“ 4 Ruesisohe Anleihe v. 1002 90 South West- Atrica 6pr. Dtegh, rer e 36 Industri Magdeb Allgem. Ges. 95,10 Pure unifizierte v. 1903 c4 do. eichsanleihe G Berl. Straßenbah 162.75 ndustrie-Papiere. Märk.-Westtf. Bergw. 105.,50 rkenlose 164750 40- 43: 83 Ab Strabenbann, 17778 Masehinentfabr. Buekau 129050 Ungarisehe Kronen Tendenz: fest.3 o. do. 38.20 T ſt 2 Milowicer Disen 53254 Preus. Sehatzanw. asdob. Stre Senbahn 18050 AxKumulatoren-Fabrix 34800 d e Fän 6.40 gen der Leipziger Börse vom 8. Oktober43 KoJao Lombarden ult. ar. r r g 4780 er en 199 25 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohausell Co., Halle a-

e äg; 5 7620 alter Ohio 7 Allg. Berliner Omnibus 181,75 N ienburger Maschinen Dividende vorige letrte Dividende letrte3,50 Bad. Staatsanl, 1904 anada-Pacitic e e Zig. Eiekt. Geseilsch. 24175 Nordd. Wollkämmerei 14225 5 Knehsische Ronts e 76,300 Leipz. Elektr. Straßenb. 6 124,000
unk. 1912 v ſieben de mm Amdneng, Papiertabrik 387,75 Obersehl. Eisenbahnbed. 90,00 j do. Staatsanleihe 94500 Gröllwitz. Papiertfabrik 5 10 190000
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Vermittler, e landwirt
nen dettaneen Futterartikeln in nen

egen Proviſion in ihrem Wi
nehmen wollen, werden gebeten, bis zum 18.
direkt an Landwirte

unter „„U. 3
Berlin W.

Rat Aer
Korsett-Spezial-Geschäf

Aaualle a. S.
Große Steinstr. 6

Vm das noch vorhandene Lager
Obersky cher Fabrikate

zu räumen, verkaufe diese zu
jeclem annehmbaren Preise!

an Max Gerstmanns r9, ihre Offerten nebſt Referenzen einzureichen.

ſchaftlichen Kreiſen

ersten Ranges

Telephon 5462).

irt, Mitte 40, dere at, mit allen Zweig
er apd w. vertraut, ſucht per

ſof. Oberinſpektor-ger herteagenonel Beſt
oder Vertrauensſtelle. eEmpf on vorhanden.ehl. u. Kauti
Offerten unter D. e. 3021 an
die Exped. d. Ztg. 15505

Vermietungen

Königstr. 61 II r.,
am EiſenbahnDirektions
er 1. 4. zu verm. 5 t

eohnung, Bad, Jnnen

e e eheer HartſteinfaGrünſtraße 31.
n unſerem Einfamiliein berrl. gee p. dal r

e t. Simmer et
Licht, Zentra es gr. Schreibt.
mit od. ohne Penſ. ſof. od. ſpät.
zu vm. ad im H.) Hoheweg 32.

Steinweg 2
Wohnung

von 5 r ſofort od. ſpäter
r

vermieten. NSteinſtrußt 19 ar unteete

ngskreis über-
ktober d. Js.

7öe

Blumenſtr. 18
Wohnhaus d. verſt. Barwnt Kil-
burger zu verkaufen, i. ruh. Lage,dicht an Be rnburgerſtraß ße, Vor

und Hintergarten, zwei Ein ige
u. Treppen. h eit 10m Baurat, Berge
rode. Ausk. ert. auch R Bau
meiſter F. Kallmeyer, Re u
ſtraße 6. 5181

Hotel
unter ſehr günſt. s en Jverpachten. Erf. 3—Halle 2 FLoſhgerkorte

Sichere ExiſtenzDurch Krankheit bin ich Jeder

ßer m S t in vollem Gange
Engros Verſande gen zurliebernahme ſin i --15000 Mk. erforderlich. Grundſtück d nicht mit

übern. zu werden. Angebote u.
Z. b. 3020 an die Exp. d. Ztg. erb.

Seb
Schlafzimmer

beſonders billig.

G. Schaible,
Alter Markt 1.

J

r bübſche

Möbel-
fabrik,J We

extrem hohe rik. Form,Deutſche u. nern Form Bulldogs, sehrbequem, beliebt u modern
gebrauchte Lackstiefel mit schwarzem Ledereinsatz I 250Schreibmaſchinen, it e em od. farbigem 27

gut erhalten, neuher Izrigtet ucheinsate
alle Preislagen v. Mk. 75 an. in ganz Chromlack 4560
AmLeipz Weddy,igerſtr. 22.

Blüthner-Konzert-Piano,

Neuwert 1400 Mk., für nur
650 M.

H. Lüders, Mittelstr. 9-10.
zu verkaufen.

krledreh Vellehger

nur Tr Ter 3 (altes Geschaft),

Bringe meine guten
r und Winter-

und Kochbirnenin Eß- und Erinnerung.

Desgleichen prima
Speiſe-Kürbiſſe.

W. Schotte.Plantage in den Franckeſchen

tiftungen. [7025
Ein neues Herren u. Damen

rad billig zu verkaufen.
53301 Turmſtraße 156.

Obſt Verkauf
(en gros) 6333

auf dem hieſigen Wochenmarkte
übernimmt gegen wabige Pro
viſion u. tägliche Abrechnung

Wilh. Reichert, Halle,
Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Scehmieröle
für Dampfmaſchinen, elektriſche

und Exploſionsmotore,

Schmierfette
für Staufferbüchſen [5518

empfiehlt als erprobt
Hermann Nause, Schkeuditz,

Drogenhandlung.

10 000 Zentner

Kartoffelnpr. Magn. Bon., Up to date,
runde weiße u. rote Sorten,
anteb dert i rte:

e o 0 e rrüben u. Zwiebeln Off. bill.
O. W Halle a. S.Telephon 2799.

2000 Zentner
unſortierte Kartoffeln,

1000 Zentner
Speiſekartoffeln

empfehlen billigſt

Buhlers Vorthe,
Torgau. [5446Fre er f. Dlgemäle l

Düſſeldorfer Meiſter umzugshalbb. e verk. Friedrichſtr. 89 III.

Wer entfernt Haare mitOfferten unter
ped. d. Ztg.

Elektrolyſe

D. Fe an die

[5526

Deriried vonz en ſächiſ.
Goardinensabriken

Georg Methner Co
Richtigſte Bezugsqueſle
für Gardinen, Stores, Rouleaux, ſowie
allen Crtikeln zur Senſterbekleidung.
Ve

u S Meru
rkaufsſtelle für Halle

am Leip

dndurigge i van
nnenne ſucht ſof. od. pat.

Laura Falcke verw.gewerbsmässigeSchmeerſtra e 22 Tel. 3872.

S ndtthcterne
auch ſelbſtändi a ere u. ältere,ſowie e aftliches Dienſt-

t. verſongal jeder Art ſucht ſtetsr Marie Wantzlöben,
tuben-, Haus-

Oeffentlicher Arbeitsnachweis
Salzgrafenſtraße 2.

Unentgeltl. Vermittlun
von rei jeder Art für Arbeit-

er und itnehmer.Gesſft
6Gpnnabenrs vor '8—3 u

n A dadriügorerbe:
ſagen von

gewerbsmässige an Mart
Hallorenſtr. 10, am Markt.

Zum 1. Jan. 77 eine in allen
9 Zweigen eines größeren Land

aushaltes r in guterüche, durchaus erf erfahrene

r tasen von wirt chafterin
eſucht. Rittergut Mensdorge Eilenburg. d

1 und
Senrtee von 11--12 Uhr.

Junges Mädchen Zum 1. 1. 14 ev. früherfür De bei gutem de um ſuche ich dauernde Ste e
1. November geſucht. öse

Frau Rosalie ERinbecik,
ls tmeiſter,et enden

od. dergl., wo evtl. wät. Ver-Meiningen, Schillerſtraße 9. btirat hetaget d Jabre
alt. evang. Landw prazucht a Jglverkeg z en erfernt, verir. m. Buchf. verſch.

i uter e hat g. zu Svſt. Korreſp, Amts- u. Guts
und für leichte a Nähen
erforderl., hoher Lohn. Off.J 80 an Haasenstein Vogler
A. G. Halberſtadt.

vorſtehergeſ äft. Gute lang
unt. Zeu n. u. Empfehl. Gefl. O

e
s Svlauer Hartſteinfabrik,

u. U. T. 1685 an RudolfMosse Halle. 6882

i ſelbittätigem Fahrſtuhl
Riebeckpl., zentrale Lage,Wohn neu hergerichtet, m.

a Komfort, wie Gas, elektr. Licht,

e mit Warmwaſſer-ereitung, Staubſaugegpparat u.
reichl. Zubebör, ſowie 2 Balkons,
2 Toiletten 2c.;
Leipzigerſtr. 61/62.

Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

X am e Direktionsge-bäude, per ſofort zu ver-
X mieten 5 Zimmer-Wohnung,

Bad, Jnnenkl., Keller u. Boden-
kammer

Grünſtraße 31.

önigſtr. 61 J. r.,

Hypothepen- Kapitalien
Jeder Höhe steken au günstigen Bedingungen aur
Ausleihung an I. oder II. Stelle aur Verfügung.

Gewähkrung laugfäkriger Vnkündbarkeit.

B. J. haer, hankgeschäft,
Halle a. S., Leipasigerstrasse 30. (5482 W

Prof. Dr. Mohr [6876
wohnt ſetzt

Grosse Steinstr. I9 II. Sprechzeitr.

Beleuchtungs- Gegenstände
aller Art in modernusten Mustern empftehlt Spesialgeschäft

Gustav Bvose,
7007

Leipaigerstrasse 96.

a Angerweg g 55 II
ohn. mit r1. 4. zu vermieten. Näh.Dblaner erGrünſtraße 31.

Walter Westram,
vereid. Bücherreviſor,

Merſeburg, Fernſpr.6941 empfiehlt ſich zur Ausführung
aller einſchl. Arbeiten.

Möbeltransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Bedienung und ſuſekegne en

H. Kretascehmar,
Königſtraße 70. [6598

Geldverkehr

50000 MarkK,auch grrgy n auszuleihen
zu 4 e ſpure ggey rohne Verm u. Z

[5515
an die e Ztg.

40 000 M.I. Hypotbek 1. März h.Offerten unt. B. U. 17Rudolf Mosse, an Sen

24 000 Markt ich ar Ackerhypothek aus-
zuleiben. O J u. Z. o. 3011an die Speck s Ztg. n

Komplette
Wohnungseinrichtung

für 865 Mark.
Elegantes Wohn u. Speiſe

zimmer, echt Eiche,
moderne Schlafzimmer Ein
richtung, ihre Küchen-

ung,Jlurtoilette, echt Eiche,
verkauft (7016

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.

Schweisswolle

garantier pr t ſplaufend,
filzend.Schlüssier C0.,

Gr. Steinſtraße 80.

Dampfwaſſchanſtalt
„Halloria“,

Deſſauer Str. 5, wäſcht und nimmt
Beſtellg. tägl. an. Tel. 2920.
Koſtenl. Abhol. d. eig. Geſchirr.

S Penſion. St Miter er unſerer wer
nden 12 Schülerinnen höherer
öchterſchulen liebev. u. freundl

Aufnahme. Auskunft erteilt Frau.
Dir. Seydlitz, Halle S., Karlſtr. 6.

alleL. Süvern, e ä9.
Trauer ſſoicler
färbt ehnell u. tadellos

Mauersberger,Färberei. 8 eigene Luden.

1 Pianino verkauft
6964] Geiſtſtraße 25.

Möchten Sie gefallen
Dann wählen Sie Ihr Kleid nach
dem sorgfältigst ausgestatteten
Favorit-Moden-Album (nur 60 kf.
und schneidern Sie nach PFavorit-
Schnitten! Sie sind erstklassig.
Favorit-Alben u. -Schnitte er-
hältlich bei W. F. Wollmer,
Gr. Ulrichstrasse 6/8. 17015
Bidets Kloſettſtühle,

reichhaltige Auswahl.
Klvſettvgrigr

a. S.,F. Hellwi Barſigerite o.
Fernruf Gegr. 1831.
Reformbeinkleider,

plhäTurnhosfür Sanen nd Mädchen
empfiehlt [7013

in ſehr u er wg l
deII. Sehneo Nacht, Pra

Soldaten-Kisten,
Schiebekiſten mit échloß in

Gestern nachmittag
nach Kurzem schweren Lei
Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder und Schwager, der

gentier Gustav Virich,
Um stilles Beileid bitten

Größen br. Urberst.

43 Uhr verschied im St. Elisabeth-Krankenhaus zu Halle
en im 70. Lebensjahre unser herzensguter, treusorgender

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Otto Ulrich
Gustav UlrichHermann UlriehSelma Böhme geb. UVUlrich
Margarete Ulrich r rn iebelerFlsa Ulrich geb. WolMartha Ulrich geb. 8 t y o
Karl Böhme.

Niemberg, Schkenditz, Heideloh, Gut Oberplötz, den 8. Oktober 1913.
Die Beerdigung findet Freitag, den 10. Oktober d. Js., nachmittags *,4 Uhr statt.

unserer guten Mutter und

ank aus.

und Schwägerin erwiesene Wo5 rechen Wir unseren tiefempfundenen herzlichsten

Für die uns e Heimgange meiner lieben Frau,
er chwiegermutter, Schwester

tuende Anteilnahme

Im Namen aller Hinterbliebenen
Friedrich Flemming.

Halle a. S., den 8. Oktober 1913.

Verlobt: Frl. Elſe Blum-berg mit Hrn. Kaufmann Curt5 n c i gus.Suſanneabrikbeſitzer ins
We re nig, Frl.nes anecke mit Hrn.

Fpraen Blädtke
angerhauſenG e S Schmiede-

meiſter W enberger(Wörlitz). err r eſſor Dr. jur.

ermann Somm e r (Leipzig).
rau verw. r Rechnungs

rat Bertha Gebhardt geb.
Kilian (Deſſau).



2. Beilage zu Vr. 475 der Halleſchen Feitung 9., Oktober 1913.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Knhalt

hat ſoeben ſeinen Jahresbericht für 1912/13 verſandt. Außer ca.600 Eingzelmitgliedern ſind dem Tereige n e große ahl

von ſtaatlichen, Kreis und ſtädtiſchen Behörden nebſt S r
n und Vereinen angeſchloſſen. Er erhielt an Beihilfen
3000 Mk. vom Landwirtſchaftsminiſter, 2500 Mk. von der Pro
vinz, 800 Mk. vom Herzogtum Anhalt, 600 Mk. von der Land
wirtſchaftskammer, 1100 Mk. vom tſchen Fiſchereiverein, 400
Mark vom Reichsamt des Jnnern für Wiederbevölkerung der Ge
wäſſer. Mitgliederbeiträge und andere Einnahmen figurierten mit
2096,50 Mk. Die Ausgaben betrugen 16 309,03 Mk. Jn dem
Vereinsjahre 1912/18 ſind vom Fiſchereiverein an 70 Orte des
Vereins rwieſen: 179 000 Eier von Bachforellen, 2000 von
eng 58 000 Bachforellen- und 10 000 Bachſaib
lingsbrut, 1100 wir 3 1012,6 Kilogramm
3959 Stück Satzſchleie, 1230 Aalbrut, 100 Kilogramm tz
aale, 3120 Stü ebſe, 40 000 Zanderbrut und 40 000 Hechtbrut.
Daneben wurden von friſch importierten Eiern der e e
orellen gratis abgegeben je 1000 Stück den Zuchten in Cleyſingen,
orbis, Wüſtenjerichow, Suhl, Heudeber und Nordhauſen.

Der Landtag des Fürſtentums Schwarzburg-
Sondershauſen

wird ſicherem Vernehmen nach auf den 21. Oktober zu einer
Tagung einberufen. An wichtigeren Vorlagen wird ihm ein
Geſetzentwurf ſtber die Beſſerſtellung der Altpenſionäre und eine
Vorlage über den Neubau der Staatsſchule in Arnſtadt zugehen.

Candeslehrerverſammlung der beiden HFürſten
tümer Schwarzburg Rudolſtadt und Schwarz-

burg-Sondershauſen.
Jrn der am Dienstag in Arnſtadt abgehaltenen Verſamm

lung hielt J W. Rein aus Jena einen ſehr beifällig auf
genommenen Vortrag über die nationale Einheitsſchule und
führte aus, daß die Kulturarbeit des Volkes und dementſprechende
Schulorganiſation als Grundlage die ſoziale Schichtung haben
müſſe. Seminarlehrer Gresky-Sondershauſen hielt einen

eingehenden Vortrag über Jugendpflege und Volksſchule, in
welchem beſonders die Gegenſtrömungen der Sozialdemokratie
ans Licht gezogen und Mittel zu deren Bekämpfung durch Schule
und Lehrer angegeben wurden.

Die gemeinſame Jahresfeier
des Evang.kirchl. Chorverbandes und des Organiſten und
Kantorvereins für die Provinz Sachſen in Zeitz brachte am
Dienstag vormittag geſchäftliche Sitzungen, die zur Verſchmelzung
der beiden Vereine Evangeliſch-kirchlicher Chorverband und Verein
zur Pflege der Kirchenmuſik in der Provinz Sachſen zu einem
Evangeliſchen Kirchenmuſikverein für die Provinz Sachſen führten.
Vorſitzender wurde Generalſuperintendent D. Gennrich.
Der Kantoren- und Organiſtenverein bleibt als ſolcher beſtehen.
Um 11 Uhr fand im „Burggarten“ unter Vorſitz des Profeſſors
Werner- Bitterfeld die öffentliche Hauptverſammlung ſtatt, in
der Generalſup. D. Genn rich die Grüße des Konſiſtoriums
übermittelte, während Bürgermeiſter Kelp im Namen der
Stadt Zeitz, Superintendent Kabis im Namen der Geiſtlichkeit
die Teilnehmer grüßte. Dann ſprach der Kantor der Kreuz-
ſchule in Dresden Prof. Richter über ſtändige Schul- und
Kirchenchöre, ihre Bedeutung für die Kirchenmuſik, ihre Wieder
verwertung und ihren Erſatz. An der Hand des Thomanerchores
in Leipzig und des Kreuzchores in Dresden wies er auf den
ſegensreichen Einfluß dieſer Chöre auf den Kirchengeſang und
dann auf den Verfall der Schul und Kirchenchöre im Allgemeinen
hin und forderte trotz der nötigen erheblichen Opfer die Grün
dung bezahlter Chöre, eine Forderung, die auch von
den weiteren Rednern unterſtützt wurde. Ein Feſteſſen ſchloß
ſich im Preußiſchen Hof der Verſammlung an. Um 5 Uhr fand
die Aufführung des Händelſchen Judas Makkabäus in der
Schloßkirche durch die Vereinigten Zeitzer Kirchenchöre und den
Gemiſchten Chor unter Kantor Sprengers Leitung ſtatt, wobei
auswärtige Soliſten mitwirkten. Das Werk errang einen durch-
ſchlagenden Erfolg.

Unglücks- Chronik.
Der 14jährige Schulknabe Hermann Gold mann, der in

Gotha bei Gilenburg auf einem Wagen mit ſeinen Ange-
hörigen vom Felde heimwärts fuhr, ſtürzte vom Wagen und
wurde überfahren. Er wurde ſo ſchwer verletzt, daß bald der
Tod eintrat.

Den Verletzungen, die er am Sonnabend abend in der See
berg-Brauerei zu Gotha durch den Huftritt eines Pferdes er
litt, iſt der Brauereiarbeiter e Beutler erlegen.

st. Ammendorf, 7. Oktober. (Gemeindevertreter-
ſitzung.) Die Verſammlung nahm Kenntnis von einer Mit-
teilung der Kgl. Regierung, nach welcher Fräulein Hörning
vom 1. September ab als Lehrerin einſtweilig angeſtellt worden
iſt; ferner wurde davon Kenntnis genommen, daß die Wahl der
Herren Rektor Girke und Fabrikbeſitzer Mollnau als Mit
glieder der Schuldeputation ihre Beſtätigung gefunden hat. Die
Einführung wird in der nächſten Sitzung der Schuldeputation
erfolgen. Die erneute Unterſuchung des geklärten Waſſers der
Emſcherbrunnenganlage hat ein günſtiges Ergebnis ge-
habt. Es lag ein Waſſer von der gewöhnlichen Beſchaffenheit des
Flußwaſſers vor. Ein Reviſionsbeamter der Kgl. Regierung hat
ſich gleichfalls zufrieden erklärt mit der Emſcherbrunnenanlage.
Bei dieſer Gelegenheit trat der Herr Vorſitzende einem hier ver
breiteten Gerücht entgegen. Es würde allgemein geſagt, die An
lage funktioniere nicht, weil die Gemeinde vor einigen Monaten
(April) den Emſcherbrunnen hätte auspumpen laſſen. Dies habe
jedoch eine andere Bewandtnis: Auf Anregung der Regierung ſei
eine Aenderung der Schwimmſchlammleitung vorgenommen wor-
den, zu welchem Zwecke das Auspumpen ſich als notwendig erwies.

Im vorigen Jahre hat der Haus und Grundbeſitzer-
verein eine größere Eingabe an den Herrn Regierungs
präſidenten gerichtet und ſich über die hieſige Gemeinde
verwaltung beſchwert, daß ſie zuviel koſte, die Finanz-
verhältniſſe nicht ſo ſeien, wie ſie ſich gehörten, die Kaſſenverwal
tung nicht ordnungsgemäß ſei, zu viel Steuern er-
hoben würden uſw. Es hat eine eingehende Prüfung
ſtattgefunden, die zu dem Ergebnis führte, daß der
Herr Regierungspräſident die erhobenen Vorwürfe
nicht als begründet anerkennen kann. Mit der
Verlegung der Gasrohrleitung durch die Mühlenſtraße in Rade-
well iſt die Verſammlung einverſtanden. Es kommt zunächſt die
Hufeiſenfabrik von Rud. Mechel Co. in Betracht, welche zehn
Leuchtflammen und zwei Heizbrenner an das Gasrohrnetz an
ſchließen laſſen will. Ebenfalls erklärte man ſich mit der Ver
fügung des Herrn Regierungspräſidenten wegen der Zahlungs
weiſe der Entſchädigung an die Fortbildungsſchullehrer einver-
ſtanden. Die Vergütung erfolgt künftig nicht nach Jahres-,
ſondern nach Einzeiſtunden. In der geſchloſſenen Sitzung er
elat u. a. die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den

eubau eines weiteren Ofens mit ſechs Retorten für das Gas-
werk. Dieſe wurden ausſchließlich des Fundaments, welches die
hieſige Baufirma J. C. Möbus ausführt, der Firma Horn in
Hannover für 8040 Mark übertragen.

ts. Ammendorf, 7. Oktober. (Ein Schauturnen) hielt
der Turnverein am Sonntag in Gaudichs Reſtaurant ab. Leiter
war Turnwart A. Möbius.

Holleben, 8. Oktober. (Ein Kirchenkonzert) ſoll
nächſten Sonntag nachmittags 454 Uhr hier ſtattfinden. Da das
Konzert zum Beſten der Jugendpflege dient, iſt ein zahlreicher
Beſuch desſelben ſehr zu empfehlen.

NMerſeburg, 8. Okt. (Der Merſeburger Kreis
kal ender) wird erſt Ende des Monats erſcheinen. Infolge
des erfreulichen und dankenswerten lebhaften Jntereſſes, das
dem Unternehmen von allen Seiten entgegengebracht wird, iſt
der Umfang des Heftes über das vorhergeſehene Maß hinaus-
gewachſen. Der Preis für den mit zahlreichen Bildern künſtleriſch
28 en reichhaltigen Kalender mußte daher von 30 auf
40 Pfg. erhöht werden. Die bisher eingegangenen und bis zum
15. Oktober noch eiſigehenden Beſtellungen werden jedoch noch zu
dem früher angekündigten Preis von 30 Pfg. ausgeführt. Die
Beſtellungen ſind an die Stollbergſche Buchhandlung oder an die
Geſchäftsſtelle der Wilmowski Stiftung in Merſeburg zu richten.

Cönnern, 7. Okt. (Die Stadtverordneten) ſtimm-
ten der Verpachtung mehrerer Parzellen im Teufelsgrund zu; fürdie Stadtverordnetenwahlen im HRovember wurden Beiſitzer ge

wählt (in der 1. und 3. Abteilung ſind je ein Stadtverordneter
auf 6 Jahre, in der 2. Abteilung zwei auf 6 Jahre, in der 3. Ab
teilung einer auf 2 Jahre zu wählen). Das Geſuch des Schloſſer
meiſters Buchmann um Einfriedigung des neben dem neu zu er
bauenden Spritzenhauſe gelegenen Terrains mußte wegen Unklarheit der Grengrerhältniſe einſtweilen vertagt werden. Zur Ab-

nahme der Kämmereikaſſenrechnung wurde eine Kommiſſion von
vier Mitgliedern gewählt. Die Magiſtratsvorlage betraf
die Feier des 18. Oktober, die wu§ nregung der Kriegervereine
und aller anderen Vereine unter Leitung des Hauptmanns a. D.
Thorweſt entſtanden iſt. Die Anträge wurden einſtimmig ge
nehmigt, und zwar wurden als Feſtbeitrag für eine dreitägige
Feier 300 Mk. und für eine beſondere er der Veteranen
in dieſem Jahre 440 Mk. und für die Zukunft bis zum Sterben
der alten Veteranen jährlich bis 200 Mk. bewilligt. Jn der ge-
ſchloſſenen Sitzung wurden einigen Stadtarbeitern die vom
Magiſtrat beantragten höheren Lohnbeträge für die Sommer-
monate bewilligt. Dem nach Wittenberge verzogenen Lehrer
Schrader wurde ausnahmsweiſe die Rückzahlung ſeiner Umzugs-
koſten erlaſſen, und zwar wegen ſeiner großen Verdienſte auf dem
Gebiete der Jugendpflege und des Turnvereins. Zum Schluß er
klärte ſich die Stadtverordnetenverſammlung mit der Anſtellung
eines Feldaufſichtsbeamten einverſtanden und bewilligte ihm die
Umzugskoſten.

Delitzſch, 8. Oktober. (Die Unterſchlagungen)
bei der Stadthauptkaſſe haben nach den bisherigen Feſt
ſtellungen die Summe von 30000 Mark erreicht.
Der Stadthauptkaſſenkontrolleur Meley, der mit dem flüchtigen
Rendant Rudloff gemeinſame Sache gemacht hat, war am Diens
tag früh nicht zum Dienſt erſchienen. Er verließ ſeine Wohnung
bereits vor 6 Uhr früh und wollte ſich von dem von Halle kom
menden Perſonenzuge überfahren laſſen. Der Zugführer be-
obachtete jedoch ſein Vorhaben und brachte den Zug rechtzeitig
zum Stehen. Meley ergriff hierauf die Flucht und wurde am
Dienstag nachmittag von zwei Jägern auf einer Wieſe in der
Gertitzer Flur erſchoſſen aufgefunden. Der Revolver lag neben
ihm. Außer den mitgenommenen 6100 Mark ſind nach den bis
herigen Feſtſtellungen von beiden gemeinſchaftlich 30 000 Mark
veruntreut worden. Die genaue Feſtſtellung iſt ſehr ſchwierig,
ſo daß die Ermittelung des genauen Betrages vielleicht noch
Wochen in Anſpruch nehmen dürfte. Rudloff verſchwand bereits
am Sonnabend nachmittag 3 Uhr, um, wie er ſagte, nach Halle
zu fahren und ein a er zu kaufen. Jn Wirklichkeit aber
hob er ein bei dem Bankhauſe Baer dort deponiertes Guthaben
von 21 000 Mark ab. Rudloff lebte über ſeine Verhältniſſe und
verkehrte oft in leichtſinniger Geſellſchaft. Bezüglich Meleh
glaubt man, daß er lediglich aus Gefälligkeit gehandelt und
ſeine Unterſchrift zur Abhebung des Geldes gegeben hat.

Delitzſch, 8. Okt. (Flüchtiger Reiſender.) Der
in Zwickau wohnhafte Reiſende Lindner iſt ſeit Mitte voriger
Woche flüchtig. Er war Angeſtellter der hieſigen Walzenmühle
F. H. Bauer. L. hat keine Berechtigung zum Einkaſſieren von
Geldern gehabt, doch wird vermutet, daß er ſich unrechtmäßiger-
weiſe Gelder zu verſchaffen gewußt, hat.

44 Niemberg, 7. Oktober. (Todesfall.) Jm Eliſabeth-
Krankenhauſe zu Halle verſtarb geſtern der Rentier Guſtav
Ulrich von hier im 70. Lebensjahre. Der Verſtorbene, der
früher ſein Gut bewirtſchaftete, um ſich dann zur Ruhe zu ſetzen,
gehörte lange Zeit der Gemeinde und Kirchenvertretung an und
war auch als Gemeindeſchöppe tätig.

Magdeburg, 7. Okt. (Ueber den Autounfall bei
Weſterhüſen) haben die weiteren Feſtſtellungen keine neuen
Momente mehr gebracht. Die Unfallſtelle und deren Umgebung
iſt photographiſch aufgenommen worden. Es wird jedenfalls
in den nächſten Tagen noch eine Lokalbeſichtigung ſtattfinden.
Die geſtern abend in der Sudenburger Krankenanſtalt vorge-
nommene Ob duktion der Leiche der verunglückten Kell-
nerin Luiſe Zugbau m ſoll dem Vernehmen nach keinerlei
Anhalt für einen etwa vor dem Unfall herbeigeführten ge
waltſamen Tod ergeben haben. Jrgend welche Strangu-
lationsmarken oder Druckflecke an Armen und Händen ſollen nicht
gefunden worden ſein. Dagegen iſt ein ſchwerer Schädelbruch
feſtgeſtellt worden. An der linken Stirnſeite, direkt über dem
linken Auge, zeigte ſich ein braunroter Hautfleck, der blutunter-
laufen war. Am Naſenrücken befand ſich eine ebenfalls blut-
unterlaufene Stelle. Auf der Naſe waren weiter kleine Haut-
abſchürfungen bemerkbar. Der Schädelbruch ging von der Stirn
bis zur Naht der Schädeldecke. An einigen Stellen traten
Knochenſplitter hervor. Hiernach iſt anzunehmen, daß die Ver
unglückte direkt mit dem Kopfe gegen den Baum
geſchlagen iſt. Der Tod iſt, wie ebenfalls feſtgeſtellt wurde,
nicht ſogleich, ſondern erſt auf dem Transport nach dem Kranken-
hauſe eingetreten.

Halberſtadt, 8. Okt. (Reichsverband der
Deutſchen Preſſe.) Der Bezirk Sachſen- Anhalt
im Reichsverbande der Deutſchen Preſſe hält ſeine Herbſt-Ver-
ſammlung Sonntag, den 12. Oktober, vormittags 11 Uhr in
Halberſtadt (Hotel „Prinz Eugen“) ab. Die Tagesordnung
wurde den Mitgliedern bereits durch das Reichsverbands-Organ
und durch Druckſache bekannt gegeben. Sehr erwünſcht wäre die
Beteiligung auch der Herren vom Beruf, welche ſich dom Ver-
bande noch nicht anſchloſſen, als Gäſte aber auch in Halberſtadt
willkommen wären. An die geſchäftlichen erkennen wird
ſich am Nachmittag eine Beſichtigung des Halberſtädter Flugplatzes anſchließen. Die Leitung des Frugplahes war ſo liebens-

würdig, die Schauflüge, welche am 5. Oktober ſtattfinden ſollten,
aus Anlaß der Tagung auf dem 12. Oktober zu verlegen.

Stendal, 7. Okt. (Geſchäftsjubiläum. Evan-
geliſches Vereinshaus.) Die Firma Gebrüder Hövel
(Jnh. Heinrich und Anton Hövel), Tuch-, Manufaktur- und Mode-
waren, beſteht heute 40 Jahre. Am Sonntag wurde das neue
Evangeliſche Vereinshaus, das an die Herberge zur
Heimat angebaut worden iſt, feierlich eingeweiht.

44 Aus dem Kreiſe Zerbſt, 8. Oktober. Kreisſtraßen-
bau. Kirchen-Renovierung.) Jm Zerbſter Kreiſeiſt in letzter Zeit der Ausbau und die Verbeſſerung
des Kreisſtraßennetzes auf das intenſivſte gefördert
worden. Von der Kreisſtraße Roßlau-Kleinleitzkau iſt die Teil-
ſtrecke RoßlauStreetz bereits fertiggeſtellt und für den Verkehr
freigegeben worden. Die umfangreichen Pflaſterarbeiten werden

ländlichen Wohnungspflege den Vortrag.

noch im Laufe dieſer Woche beendet werden. Die Strecke Streetz-

Natho wird gegenwärtig ausgebaut und vorausſichtlich in einigen
Wochen fertiggeſtellt ſein, ſo daß auch dieſe Strecke noch vor dem

Winter für den Verkehr geöffnet ſein wird. Auf der Strecke
CoswigMöllensdorf werden umfangreiche Erdarbeiten und
Brückenbauten vorgenommen; vorausſichtlich wird dieſe Strecke
im nächſten Jahre fertig ſein. Auch die Stich-Chaufſee von Bade-witz nach der Kreisſtraße Herbſte wird im nächſten Jahre dem

Verkehr übergeben werden können. Ebenſo iſt für nächſtes Jahr
der Bau der Kreisſtraßenſtrecke NathoKleinleitzkau vorgeſehen.

Die alte ſchöne Kirche in Hundeluft, die vor einigen
Jahren bereits äußerlich renoviert worden war, ſoll nun auch im
Jnnern erneuert werden.

Jeßnitz, 8. Okt. (Viehmarkt.) Zu dem geſtrigen
Viehmarkt waren angefahren: 21 Paar Ferkel, 32 Stück
Läuferſchweine und 57 größere Schweine. Die Händler forderten
für das Paar Ferkel 25——33 Mk., während der Preis der Läufer
zwiſchen 20 und 25 Mk. und der übrigen Schweine zwiſchen 40
und 65 Mk. für das Stück ſchwankte. Es blieb ein großer Teil
des Materials unverkauft.

Jena, 7. Okt. (Todesfall.) Hier iſt nach kurzer
Krankheit Schulrat Fiſcher geſtorben. Er war 25 Jahre
an der Bürgerſchule in Apolda als Rektor bezw. Direktor tätig.

Greiz, 7. Okt. (Doch in der Fremdenlegion.)
Die Unterſuchung gegen den flüchtigen Bankdirektor Stock
aus Zeulenroda hat ergeben, daß dieſer ſich tatſächlich bei der
franzöſiſchen Fremdenlegion befindet. Er iſt dem
zweiten Regiment zugeteilt, das in Saida in der Provinz Oran
liegt. Nachdem ſein Aufenthalt jetzt feſtſteht, dürften nunmehr
die Auslieferungsverhandlungen ſchleunigſt eingeleitet werden.

)(Greiz, 7. Oktober. (Hamſterplage.) Jn Tromnitz fandman in einem an ſich hochintereſſanten, aus mehreren Kammern

beſtehenden Hamſterbau nicht weniger als 165 Pfund Ge-
treide, beſonders Hafer. Jn Grochlitz wurden in einem Bau
ſechs junge Hamſter angetroffen und an Wintervorrat fand man
hier im Bau einen Tragkorb voll Kartoffeln und über
einen halben Zentner Getreide. Als man dem alten Hamſter zu
Leibe ging, ſprang er wütend auf ſeinen Angreifer zu. Gleich
große Mengen Wintervorrat traf man in den anderen Hamſter-
bauten an. Auf einem Felde von etwa 60 Morgen wurden nicht
weniger als 20 Hamſterbauten es 7

X Koburg, 7. Okt. Neuer Landesverband.) Wie in
der Sitzung der Ortsgruppe Koburg des Hanſabundes bekannt-
egeben wurde, iſt die Gründung eines „Landes verbandesDu ringen des Hanſabundes für Gewerbe, Handel

und Jnduſtrie“ vollzogen worden. Zum Vorſitzenden wurde
Kommerzienrat Craemer-Sonneberg und zum Geſchäftsführer
Kaufmann H. Vogel- Erfurt gewählt.

X Kaſſel, 7. Okt. (Unwetter.) Nachdem am Montag
den ganzen Tag über klares, mildes Herbſtwetter geherrſcht hatte,
entlud ſich um 7 Uhr abends unter Blitzen und Donnern ein
ſtarkes Unwetter über Kaſſel und dem Fuldatale. Strich-
weiſe fiel Hagel, dabei praſſelte ein wolkenbruch-
artiger Regen nieder und überſchüttete in wenigen Minuten
Straßen und Plätze, ſo daß in den abſchüſſigen Straßen der Stadt
im Nu alles überſchwemmt war und das Publikum fluchtartig in
den Häuſern Schutz ſuchte. r Windſtöße waren ſo heftig,
daß wiederholt Damen und Kinder zu Boden geworfen wurden.

t Leipzig, 8. Oktober. (All deutſche Jahrhundert-
Hauptleitung und Leipziger Ortsgruppe des Alldeutſchen

erbandes veranſtalten am Freitag, den 17. Oktober,
abends 8 Uhr, als am Vorabend der Einweihung des Völker-
ſchlachtdenkmals im Großen Saale des Zentral-e in Leipzig eine Feier, die den großen Erinne-
rungen des Jahres 1813 geweiht iſt. Die Gedächtnisrede hält derVvorſthende des Alldeutſchen Verbandes, Rechtsanwalt Claß-

Mainz. Zur Feier, die alle führenden Perſönlichkeiten des
Alldeutſchen Verbandes und zahlreiche Verbandsmitglieder aus
allen Teilen des Reiches verſammelt ſehen wird, ſind auch an
viele ſinnesverwandte Vereine und Verbände Einladungen im
Reiche und in OeſterreichUngarn ergangen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Ein Frauenkongreß für kommunale Arbeit. Der Allge

meine Deutſche Frauenverein, der ſeit einigen Jahren ſeine
Arbeit insbeſondere auf die Erweiterung der Frauenarbeit und
der Frauenrechte in der Kommune konzentriert, hielt ſoeben ſeine
27. Generalverſammlung unter dem Vorſitz von Frl. Helene
Lange vom 6. bis 8. Oktober in Gießew ab. Dem Verband ge-
hören 71 Ortsgruppen und Zweigvereine in ganz Deutſchland
an; und er wird immer mehr zum Mittelpunkt der Verſuche, die
Mitarbeit der Frau an der Kommunalverwaltung, in Armen-
und Waiſenpflege, Jugendfürſorge, Wohnungspflege, Tuber-
kuloſefürſorge, Schulverwaltung uſw. zu erweitern und ſelbſt-
ſtändiger und verantwortlicher zu machen. Nach der Eröffnung
der Generalverſammlung übermittelte der Rektor der Univerſität,
Profeſſor Dr. Körte, dem Verein zuerſt den Ausdruck des Jnter-
eſſes Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs. Geheimrat Uſinger,Provinzialdirektor der Provinz Sberbeſen, ſprach als Vertreter

der Großh. Regierung und Beigeordneter Keller als Vertreter
der Stadt Gießen. Nach der Erledigung des geſchäftlichen Teils
ſprach Dr. Marie Eliſabeth Lüders, ſtädtiſche Wohnungs-
inſpektorin, über die Aufgaben der ſtädtiſchen Wohnungspflege
und die weibliche Wohnungsinſpektion. Dem Vortrag folgte eine
Jebhafte Diskuſſion. Dr. Marie Kröhne, die Wohnungsinſpektorin
des Landkreiſes Worms, ergänzte durch ihre Erfahrungen in der

Jn der öffentlichen
Abendverſammlung ſprach Frl. Dr. Marie Berneys über die
Frage: Beſteht ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen Frauen
bewegung und Geburtenrückgang? Die Rednerin verneinte die
Frage und ſchloß: Weder auf deduktivem noch auf induktivemWege läßt ſich ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen Frauen
bewegung und Geburtenrückgang nachweiſen. Beide Erſcheinungen
haben nicht einmal denſelben gedanklichen Urſprung. Der Ge-
r e iſt als Nationaliſierungserſcheinung verſtändlich,
in der Frauenbewegung leben neben rationellen Motiven
idealiſtiſche Kräfte, die ſie an kultureller Bedeutung hoch über rein
wirtſchaftliche Bewegungen emporheben.

Der erſte Kongreß für Aeſthetik und allgemeine Kunſt-
wiſſenſchaft trat am Dienstag in Berlin in der Aula der Uni-
verſität zuſammen. Es ergab ſich, daß der von deutſcher Seite
ergangenen Einladung eine große Zahl von Gelehrten aller
Fakultäten und Lager aus allen europäiſchen Kulturländern ge-
folgt war. Mit dem Rektor Grafen Baudiſſin an der Spitze
fanden ſich faſt alle Berliner Univerſitätslehrer zur Begrüßung
ein. Für die Stadt Berlin war Bürgermeiſter Reicke erſchienen.
Die Reihe der Anſprachen wurde von Profeſſor Deſſoir eröffnet.
Es folgte Ausführungen des Rektors, des Miniſterialdirektors

midt für das Unterrichtsminiſterium und ſolche der Pro-
feſſoren HoermsWien, v. BeothyOfenpeſt, JoeBaſel, Baſch-
Paris, Sir Charles WaldſteinCambridge, Horberg-Kopenhagen,
Wrangel-Lund und Grau-Chriſtiaia.

Der Zentralausſchuß des Schutzverbandes für deutſchen
Grundbeſitz hielt am 7. Oktober ſeine dritte Sitzung in Berlin
unter dem r des Fürſten Salm-Horſtmar ab. Es wurdew
eine Reihe von Beitrittserklärungen genehmigt, u. a. diejenigendes Vereins zur Wahrung der Intereſſen des gebundenen Beſißes

der Provinz Brandenburg und des Rheiniſchen Bauernbereins zu
Köln a. Rh. Desgleichen fanden die rag Maßnahmen zur
Veranſtaltung eines volkswirtſchaftlichen Kurſus vom 11. bis
15. November in der Landwirtſchaftlichen Hochſchule zu Berlin

allſeitige Zuſtimmung. Ferner wurden Zuwahfen vollzogen,
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Sport und Jagd. e eRennen zu Strausberg am 7. Oktober, 1. Biesdorfer 2/4, Bewäſſerungswieſen 2,1 gegen 2,1, andere Wieſenr v Diſtang 1000 r n See un W hen echten ereg ſt e

ennen wurde in i Abteilungen gelaufen, 1. eilung: allge1. O. gampfbenlels Habwiß P chke), 2. Luſtige 7 (von meinen Menge und Güte recht befriedigend.
Tucholka), 3. Wintermärchen (Raſtenberger). Tot.: Sieg 74 10,
Platz 18, 34, 12 10. Ferner liefen: Cleo, Fairy, Queen, Sal-
vator, Major, Seanette, Eſpe. 2. Abteilung: 1. Cloe (Torke),
2. Minorität (Kaſper), 8. Helios (Gageimannſ. Tet. S
45 10, Platz 23, 17, 53 10. Ferner liefen Fiskaliſche, Goethe,
Süße N Norda, Babillarde, Eria. 2. Wilkendorfer
Jagdrenen. iſtanz 3800 Metter. Ehrenpreis und 2000
Mark. 1. W. v. Kellers Tittle Tattle (Lt. Bentheim),
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Milch unentgeltlich veraäbreicht. Der Verein bezog de vonen gehen r hen Wonſit a fiel die ge
lieferte Milch wiede als recht dünn und kraftlos auf. Dergen t Unterſ e der irsg urch das hieſige
Nahrungsmittel-Unterſuchungsamt. Dieſes ſte lte fünfmal im
uli durch Entnahme von Proben feſt, daß die Vollmilch mitReich verdünnt war. Die Schuld an dieſer Verdünnung

trug in vier Fällen der Milchfahrer Mar Wittenbecher aus
der ſchon ſeit fünf Jahren von der Molkerei beſchäftigt

war, und im letzten Falle der Hilfsmilchfahrer Emil Schiefer
decker. Beide gaben zu, von jeder Kanne Vollmilch 4—-5 Liter
entnommen und dann Magermilch zugegoſſen zu haben. Witten
becher hatte dadurch einen Gewinn von insgeſamt 22,40 Mark;
Schieferdeckers Vorteil betrug 8,52 Mark. Beide wollen unab
hängig voneinander gehandelt und ſich nur in den entdecktenden vergangen haben. Die Anklage vermutete aber, daß die
Pantſcherei, namentlich bei Wittenbecher, wohl ſchon eine ganze
Weile gedauert habe. Natürlich wurden beide Milchfahrer War
von der Molkerei entlaſſen. Wittenbecher hat inzw ſchen
20 Mark Schadenerſa t Er will ſich K der Pant-

o

feuchten und ſchweren Böden läßt er allerdings beſonders bei den
früheren Sorten manches g. inſ hen gprig Hier kommen häufig
kranke Knollen vor. Die Nachrichten über Klee und Luzerne
gehen ziemlich weit auseinander. Jn den von langer Trockenheit
betroffenen Gebieten war der letzte Schnitt wenig befriedigend,
oder auch ganz ausgeblieben. Ebenſo e ſich dort die dies

njährigen Pflanzen wenig entwickelt. Andererſeits ſind aber diejährigen Pflanz g r. eherErnteergebniſſe in vielen Gegenden auch recht zuund der junge Klee zei ber kräftiges Wachst
ſtellenweiſe noch geſchnitten werden kann. Die Angaben über
Ertrag und Stand der Wieſen lauten, ſoweit nicht andauernde
Trockenheit auf das Wachstum des Wieſengraſes ungünüis einge
wirkt hat, im allgemeinen günſtig. Süddeutſche Berichte heben

(Brown), 8. Rache (B. Streif). Tot.: Sieg 52: 10, Platz 12, beſonders hervor, daß es vielfach noch einen dritten Schnitt,
11, 11 10. Ferner liefen Maganzo I, Loge, Trafoi, Zarina, überall aber eine ſchöne Herbſtweide gäbe.
Waſhington, Jeanne ma Folle, Seneca, Louvre, Quo vadis. r4. Gamengrund-Jagdrennen. Diſtanz 3600 Meter. Die Er gebniſſe des Preisbewerbs der 20. deutſchen Gerſten

hart S Seſtens Myrrah (Martin), 2. Droma nd Hopfen Ausſtellung in Berlin 1913. Am 6. und 6. Ottober
(Stübing), 3. Fromme Helene (v. Tucholka). Tot.: Sieg 19 10, haben die Preisrichter über die Verteilung von AuszeichnungenPlatz 12, 15, 16 10. Ferner liefen: Farneſe, Goutte, Baſuto, ist b geſtellten Be ſtent an die Ausſteller der zum i200 Meter CEheenpreis a 2300 ar x i gr epper Brauweisen und Hovfennmpiſter entſenden Sruppen Mira ger Le Kerl Waren nicht len o
Laskis Sitard (Lt. Graf Saurma), 2. Sarsfield (Veſiher), reisbewerb wurden für 261 ausgeſtellte Sommergerſten 17 t ſolche Weiſe helfen. Das Gericht fand, daß die beiden

Coney Jsland (Hr. Herfeldt). Lot.: Sieg 36* 10, Plab Preiſe zu 100 Mk, 35 zweite Preiſe zu 55 Mk., 41 dritte Preiſe ſo e ſchön gehandelt hätten, denn erſtens hätten ſie
11 10. Ferner lief: Galago. 6. Altbuchhorſter Jagd zu 25 Mk. Und 41 Anerkennungen verliehen. Auf die ausge J7erJ r Paglvchtun geſchädigt und zweitens die Molkerei
rennen. Diſtang 3000 Meter. 2000 Mark. 1. H. Wentkes ſtellten 8 Wintergerſten entfielen ein erſter, ein zweiter und ein m es f gebracht. h wurde gegen Witt r eine
Partiſan (Wurſt), 2. Abdul (Printen), 8. Fife honeurs (W. dritter Preis. Von den 29 Brauweizenmuſtern erhielten zwei Geldſtrafe von 60 Mark, gegen Schieferdeder eine ſolche von

2. Polonaiſe (Beſitzer), 8. Llanludno (Lt. Weinſchenk). Tot.?
Sieg 104 10, Platz 35, 63, 75 10. Ferner liefen: Zale,
Snowdon's Knight, Adlerhorſt, Silver Rays, Galbally, Tugela.
3. Preis von Groß-Beſten. Diſtanz 3400 Meter. 2300
Mark. 1. Hohenlohe-Oehr. Sturmwind (Printen), 2. Pamina

Wi Tot.: Sieg 420 1 10. einen erſten, zwei einen zweiten, ſechs einen dritten Preis undr be achte ger z Deuſcheele, eins eine Anerkennung. Auf 122 am Preisbewerb teilnehmende 20 Mark für hinreichend erachtet.
Grete, Havanna, Verlaß, Republicaner, Paducah. Hopfenmuſter kamen 13 erſte Preiſe de 150 Mk. 18 zweite Preiſe

Rennen zu Frankfurt a. M. am 7. Oktober. 1. Ent ſ u 75 Mk. 23 dritte Preiſe zu 40 Mk. und 12 Anerkennungen Schiffahrts- Nachrichten.
ſch ä d ig ungsrennen. Diſt. 1400 Meter. 8000 Mark zur Verleihung. Der erſte Siegerpreis für Braugerſte fiel auch t

in dieſem Jahre wieder nach Schleſien: Herr Oekonomierat
Hermann Wlerriſges Großwierau, erhielt diesmal die vom
Königlich Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium ſtiftete
ſilberne Staatsmedaille „Für landwirtſchaftliche Verdienſte und
einen Zuſchlagspreis von 100 Mk. Der zweite Sieger-
preis (150 Mk. Zuſchlag) wurde Herrn Oberamtmann J.

1. E. v. Bennigſens Floh (Shurgold). 2. Peruſig (Burns).
3. Adamant (Archibald). Tot.: Sieg 17: 10. Platz: 14, 81 10.
Ferner liefen: Jubilans, Roſaly, Moet. 2. Wäldchens-
Rennen: Diſt. 2000 Meter. 13 500 Mark. 1. S. A. v. Oppen
heims Orchidee II (Archibald). 2. Blumenſegen (H. Teichmann).
3. Metaſtaſio (F. Bullock). Tot.: Sieg 11 10. Drei Pferde

Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Möwe“ am
6. Oktober in Mikindani

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
7. Oktober. Angekommen: „Prinz Oskar“ 4. Okt. in Phila
delphia. „Naſſovia“ 6. Okt. in Rio Grande do Sul. „Sachſen

Nennewitz, Kirchengel (Prov. Sachſen), zuerkannt. Denh men n Milers deine des Urne L n n e e es gen er ger Sectherneh ln ges Aite Sebgtun 9
wentſia (O'Connor). 3. Ahalative (K. Schuller). Tot.: Sieg eins gebaute Gerſte des Herrn J u Iius J ordan, Oporto. „Troja“ 6. Okt. auf der Elbe. „Fürſt Bismarck“ 6. Okt.

Herr Oekonomierat Hermann Roßdeutſcher,
Großwierau, erhielt außerdem die von der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Schleſien geſtiftete ſilberne Medaille,

138 10. Platz 20, 14, 17: 10. Ferner liefen: Sunbath, Grande
Ourſe, Melilla, Lyre d'Airan, Bobolink, Sea Sick, Antimone.

auf der Elbe. „Sparta“ 6. Okt. in Jaragua. e

4. Jugend-Handicap. Diſt. 1400 Meter. 8000 Mark. wi
„König Friedrich Auguſt“ 5. Okt. von s mburg.
6. Okt. nach Newhork. „Parthia“ 6. Okt. von Liſſabon. „Ypiranga

1. Lt. Richards Lichterloh (H. Teichmann). 2. Aſtarte (F. Bullock).
3. Kupfernagel (Shurgold). Tot.: Sieg 97: 10. Platz 25, 14,
20 10. Ferner liefen: Hasdrubal, Eile mit Weile, Nordbahn,
Achilles. 5. Herbſt-Jagd-Rennen. Diſt. 4000 Meter.
Ehrenpreis und 10000 Mark. 1. H. Pringsheims Zobten
(O'Connor). 2. Perdita (Dyhr). 8. Abſage (Gädike). Tot.:
Sieg 30 10. Platz 19, 15: 10. Ferner liefen: Succurs, Geral
dine, Junker. 6. Abſchied s-Handicap. Diſt. 1400 Meter.
6000 Mark. 1. H. Wenkes Gleam (Archibald), 2. Jnigo (Shat
well). 3. Hundred (Cleminſon). Tot.: Sieg 67: 10. Platz 25,
202, 96 10. Ferner liefen: Orkade, Max Jntyre, Jskoodah,
Baſalt II, Hofwarpnir, Bybille, Fox, Sideſlip, Twigget it,
RainbowTrout, Dyrade.

Candwirtſchaft.
Ernteergebniſſe im Deutſchen Reiche.

Nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amtes beträgt im Deutſchen Reiche Anfang Oktober 1918, wenn

während die von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen wieder als Ehrenpreis zur Verfügung ge-ſtellte bronzene Maercker-Statuette in dieſem Jahre
Herrn Oberamtmann J. Nenne witz, Kirchengel, zufällt.

Verſteigerung belgiſcher Stutfüllen. Die Verſteigerung
der aus Belgien von der Landirtſchaftskammer eingeführten wert
vollen 134 jährigen Stutfüllen findet am 20. Oktober in Cöthen
ſtatt. Die Tiere werden vormittags 11 Uhr vor der Reitbahn
öffentlich ausgeboten. Anhaltiſche Landwirte erhalten bedingungs-
weiſe eine erhebliche Beihilfe zum Ankauf. Der Kaufpreis kann
von der Landwirtſchaftskammer auf Wunſch auch für die Dauer
eines Jahres geſtundet werden.

Milzbrand. Peim Landwirt Heinrich Keßler in Steutz
bei Zerbſt iſt eine Kuh an Milzbrand eingegangen.

Der Stand der öſterreichiſchen Obſternte Ende September
iſt folgender: Die Qualität des Kernobſtes iſt etwas gering, der
Ertrag der Zwetſchen durchaus gut. Der Stand der Oliven iſt
neuerdings ſchlechter, die Weinernte wird durch Traubenfäule
vielfach geringer, als man im Auguſt angenommen hatte.

6. Okt. nach Hamburg. „Valeſia“ 6. Okt. nach Victoria. „Wind-
huk“ 6. Okt. von Las Palmas.

aſſiert: „Prinz Adalbert“ 6. Okt. Lizard.er „Graf Walderſee“ 6. Okt. Ligard.
St. Vincent.

„Altmark“ 7. Okt. von Emden.
„Valencia“ 6. Okt.

Nordbdeutſcher Lloyd. t für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankge
7. Oktober.
Ventana“ Montag von Rio de Janeiro ab.

„Lützow“ Dienstag von Aden ab.St. Vincent paſſ.
Wilhelm“ Dienstag in Bremerhaven an.
Genug ab. Angekommen: „Roon“ Montag i
Heinrich Montag in Alexandrien. Abgegangen:

„HYorck“ Montag von Antwerpen.
„Scharnhorſt“ Montag von Freemantle.

„Kronprin

Nevada“ Montag von Liſſabon.

abend von Colombo.

chäft, Poſtſtraße.)
„Goeben“ Dienstag von Adelaide ab.

Bremen,
„Sierra

„Crefeld“ Dienstag
„Kronprinz

„Rdon“ Dienstag von
Genug. „Prinz

„Sierra

„Pommern“ Sonn-
Wilhelm“ Montag von Cher-

bourg. „Heſſen“ Dienstag von Melbourne.
WoermannLinie. Hamburg, 7. Oktober. „Paul Woer-

mann“ auf Heimreiſe Montag von Sekondi abgegangen.

Amtliche Vekanntmachungen für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Die Magiſtrate, Herren Gemeinde und Gutsvorſteher
des Kreiſes wollen die noch dort befindlichen Empfangs
beſcheinigungen über gezahlte Familien-Unterſtützungen an
Reſerviſten und Landwehrleute bis 20. Oktober d. J. hierher
einreichen.

Halle a. S., den 8. Oktober 1913.
Der Rynigliqhe Landrat des Saalkreiſes.

J. A.: Coester, Regierungsaſſeſſor. [7035
Bekanntmachung.

Nachdem ſich in dem durch meine Bekanntmachung vom
4. September 1913 auf den 20. September 1913 anbe-
raumten Termin zur Neuwahl der Mitglieder und Stell
vertreter für den Steuerausſchuß der Gewerbeſteuer-
klaſſe III nicht die erforderliche Anzahl Wahlberechtigte ein
gefunden haben und daher die Wahl nicht vollzogen werden
konnte, ſetze ich hiermit einen anderweiten Termin an auf
Dienstag, den 14. Oktober 1913, vormittags 11 Uhr
im Kreisſtändehauſe hierſelbſt, Luiſenſtraße 6.

merken eingeladen, daß die Befugniſſe des Steuerausſchuſſes
auf den unterzeichneten Vorſitzenden übergehen, ſofern im
Wahltermin wiederum weniger als 3 zur Ausübung des
Wahlrechtes berechtigte Mitglieder der Steuergeſellſchaft
erſcheinen, die Wahl der Abgeordneten alſo als verweigert
gelten muß.

Halle a. S., den 25. September 1913.
Der Vorſitzende der ader Gewerbeſteuerklaſſen III und IV des Saalkreiſes.

Nr. 331 G. J. A.: Dr. Coester, Regierungsaſſeſſor. 7036
Bekanntmachung.

Ankörung von Zuchtſtieren betreffend.
Auf Grund des S 10 der Polizei- Verordnung betreffend

die Bullenkörung in der Provinz Sachſen, vom 31. Januar
1912 wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
das Schauamt des Saalkreiſes einen Zuchtſtier des Land
wirts Otto Neugeboren in Wettin, Punktzahl
60 einen Zuchtſtier der Witwe Och de in Ammen-
dorf, Punktzahl 602, angekört hat.

Halle g. S., den 1. Oktober 1913.

Als anerkannt v. d. Landwirt-
ſchaftskammer f. d. Prov. Sachſen
verkaufe ich
Strubes Square head-

weizen 1. Abſaat
m Preiſe v. 225 Mk. für 1000 kg.

eſondere ernſ kignng bei
der Abfertigung. 5521

Otto Langoehr,
Torgau a. Elbe.

2.L.6. anerkannt. Saatgut
J. v. Lochows Petkuſer Roggen

ausverkauft
Fr. Strubes SquareheaI. Abſaat à Zeniner ft86 Vir

Größere Poſten billiger.
Beſ. Frachtermäßig. b. d. Abfert.

Rittergut Lemſel,
Poſt und Bahn Zſchortau,

Bez, Halle a. S.

Gut,
70--100 Morgen, wird zu kaufen
geſucht. O erb. u. D. P- 3012
an die Exped. d. Ztg. 6471
s5uckerrüben- und

Futterrübenſamen
vorjähriger u. dies jähriger Ernte
jedes Quantum zu gutem e
zu kaufen geſucht. Offerten
unter Z. j. 3027 an die Exped.d. Ztg. erbeten. e
2 1 mittelſchw. Pferd

(von A die Wahl) ſof. zu verk.
Beſichtigung nachmittags.
Städt. Schlachthof, Halle S.

Saatwolzen
Strubes Squarehead, 1. Abſaat,

Soeldsohränko, ausverkauft.
h e Gelſegrage b. b. Var Aelen ger

Die in Gewerbeſteuerklaſſe III veranlagten Gewerbe Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Streibenden des Saalkreiſes werden hierzu mit dem Be Nr. 4887 K.-A. J. V.: Dr. Ooester, Regierungsaſſeſſor. ([7037

9 nVerpachtung. e te r r egreis Viansle Gerlese Aw und Verläufe, fl vom Bahnhof MReieborf der onnabend, den 11. Oktober, vormittags 10 Uhr kommen im Verpachtun en Tare
demnächſt Güterabfertigungerhält, Vrauereihof der Brauerei Riebeck Co., Leipsiggiendnitz, g n

entfernt, beſtehend aus etwa: Müblſtraße 13, übernimmt K. Rödel. J2 v Igreen, ca. 15 St. Ausrangierte Pferde Sele a. 2- Sönisſtr J45,02,04 Wieſen, e 2 gebr. Laſtwagen, div. Wagenräder zur freien Ver- B23 Plantagen, teigerung. eſichtigung 2 Stmbden ar und Tavato (7014 femit einem Grundſteunerreinertra Emil WNäwe- Komptoir: Leipsig, Vruverſtr. 6.
e

Jahre vom 1. Juverpachtet werden. Beſichtigung Am Freitag, den 10. d. Mts. ſteht ein ſehr großer Transport w

e ehe h mRemant geſtattet Ebenda liegen Färſen und Bullen, ſowie 20 meiſt jüngere, jedoch auch
die nach den Königlich Preußiſchen eine Auswabl prima vavyriſcher ältere ſchwere [6666 nDomänenpachtverträgen aufge- n r pe e S Zugochſen S rbeitspferden n Na weis bei mir zum preiswerten Verkauf.er disponiblen Vermögens verkauft ſofort preiswert100--120000 Mk. iſt erforderlich. P alles d. S. hüſt abet en erntng- S. Aen Gerrgftt. 13.t Wor ansfelder Gebirgt m Telenben r 8tute, er n aeeeeeeeeeeeee eellha er trubes Saquarehead- T à Ztr. 13.— n Biene fehe Brriewe r re Se euneeeene eeeee We gutverl. Strubes SquareheadKrengg. 66 S dieehe e 9 ne Größere nannte nach e 4 d h Kathreiners Malzkaffee ſchmeckt gut, JObjekte ſofort und fortgeſetzt an franko Station gibt ab bei beſonderer Frachtermäßigung für Saat- er ren täe h e anb ch gut bei der Abfertigung in nſen i a à r werden zu kaufen geſucht. geſund und billig.

mmen Nehf.eigene W. Haberlandl, Zub. el vörbig er 10 e a 20 Taſſen nur 10 Pfennig.
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